
Wiesbadener Tagblatt
Druck und Verlaa : « . . x . .

Erscheinungszeit :

Nr . 95 , Montag , 25 . April 1938 86 . Jahrgang

Wöchentlich
mit einer täglichen

Druck und Verlag :
L. Schillenderg 'sche Sofbndjbrndetet , . Zagblati - Saus *.

Fernsprecher -Lammel -Iir . 59631 . Drahtanschrift - Sogblatt SBiesbaben .Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7406.

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe bet 22 Miinmeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf .. der 85 Miiilmeter breiten Spalte >m Tertteil 60 Rps .. lonit laut Preisliste Sir . 5,
Nachlatzstafsel B. - Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß bet Anzeigen - Annahme 9 */e Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor bem Gridjemungstage aufgegeben werden .

Bezugspreise : Für eine « ezugszeu von 2 Wochen 94 Rpf .. für einen ÜRnnat « M s . - »m .
kümmern ^ § . ,ua «b̂ ^ n

be5° aen ? Sn- ^ ZügUch 36 Rpf . Bestellgeld . Einzel -
tr - xmern i 7 " -oezugsdestellunflen nehmen an : der Verlag öte Auscradestellen Die
mi ? Rück- aMnno tof «

" 1“ 1’ " 1' 7 Behinderung der Lieferung rechtfertigt fernen Anspruchaur Rückzahlung des Bezugspreises . DVVDSV « S>NDV » VVNVDSVSVVNDDVS >DVS -S>

ß gflfcnnhott Werktäglich nachmittags .v « ujyuum Geschäftszeit : S Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn »u . Feiertags .
Unterhaltungsbeilage .

!8ecllner $ üm : B - rlm -WUm -rsdori .

würden . Das

im
auch nach

Zum ü - eburtstag des Stellvertreters des Führers .
Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf H e ß, im Kreise von alten Parteigenossen in

„ JchhavemitdemFührergedarbt ! "

Wie Rudolf Hetz der Stellvertreter wurde . . .

Blatt mithalt sich einer eigenen Stellungnahme . Im Karls¬
bader Bericht des Blattes wimmelt es jedoch von Angriffen ,und auch in den langen Überschriften ist deutlich diese Ein¬
stellung des Blattes zu erkennen .

--D a i l y E x v r e h
"

bringt seinen Bericht unter der
Überschrift : „ Henlein sagt : 20 Jahre Unterdrückung müsse
aufhoren !

Ganzen das Gepräge geben , ein Gesicht , das Kraft und unbe¬
irrbaren Willen , Furchtlosigkeit und — Schweigen aus¬
strahlt

"
. . . Ganz richtig : Furchtlosigkeit und Schweigen !

Rudolf Hetz , der nur wenige besondere Gelegenheiten wahr¬
nimmt , um als Redner hervorzutreten , spricht fast niemals
von sich selbst . Nur einmal , auf dem Essener Eautag 1934 ,
wenn wir uns recht entsinnen , erzählte er von seiner Ver¬
gangenheit . „ Ich trage

"
, so sagte er , „ die heute unerhört

schöne Erinnerung mit mir an die Zeit , da ich mit dem Führer
gedarbt habe um der Idee willen , für die er lebte . Ich trage
die Erinnerung an das unsäglich schwere Ringen um die ersten
Kämpfer für die neue Idee . Ich habe vor dem Führer ge¬
standen unter dem ersten Dutzend SA .- Männern der Bewegung .
Ich bin in der ersten Saalschlacht der SA . blutüberströmt vor
meinem Führer zusummengebrochen . Ich schwor als einer der
ersten SA .-Führer Adolf Hitler die Treue . Ich stürmte am
8 . November 1923 an der Seite meines Führers in den
Bürgerbräukeller . Ich büßte mit ihm 7 % Monate Festungs¬
haft ab . Ich durfte Adolf Hitler helfen , in scheinbar hoff¬
nungsloser Lage die neue Bewegung aufbauen . Ich durfte
ihn begleiten in die gefährdetsten Versammlungen im ganzen
Deutschen Reich . Ich konnte all das Schwere , was auf ihm
lastete , als fast alle Kräfte Deutschlands gegen ihn standen ,
mit ihm durchleben . Ich nahm Teil an feinem Leiden und
nahm teil an seinem Hoffen und Glauben und Siegen

"
. . .

Was aus dieser Selbstbiographie des heutigen Doppel¬
jubilars nicht hervorgeht , sei in Kürze nachgetragen : Rudolf
Heß wurde in Alexandrien in Ägypten als Sproß einer deut¬
schen Kaufmannsfamilie geboren , die schon seit Generationen
im Orient wirkte , die aber stolz auf ihre oberfränkische Heimat
blieb . Die Eltern schickten ihren 14jährigen Sohn zur Aus¬
bildung nach Deutschland . Der Kriegsausbruch rief ihn als
Freiwilligen unter die Fahnen des 1 . bayerischen Infanterie¬
regiments in München . Er kämpfte bei Verdun und in
Rumänien , wurde mehrfach verwundet und ausgezeichnet . Noch

letzten Kriegsjahr betätigte er sich als Kampfflieger . Aber
) nach dem Kriege stellte er seine Person in den Dienst der

Heimat seiner Väter . Im Kampfe gegen die Münchener
Spartakisten trug er abermals Verwundungen davon . Als
Mitglied der völkischen Thule - Gesellschaft entging er nur
durch Zufall dem Münchener Geiselmord .

Im Jahre 1921 hörte Rudolf Hetz zum ersten Male Adolf
Hitler in München sprechen und er äutzerte sich zu einem Be¬
kannten darüber : „ Wenn überhaupt jemand , so wird dieser
unbekannte Mann Deutschland in die Höhe reißen .

" Bald war
die persönliche Bekanntschaft mit dem aufsteigenden Führer der
Nationalsozialisten hergestellt . Heß entwickelte sich aus einem
mit der Kraft seines Armes kämpfenden SA .- Mann zum

Ungarische Protestkundgebung
gegen das Diktat von Trianon .

Budapest , 25 . April . ( FM .) Die revisionistische
Liga veranstaltete am Sonntag in Budapest eine große
Protestkundgebung gegen das Diktat von Trianon , an
der sich 50 000 Menschen beteiligten .

Die Redner führten der Menge die Ungerechtig¬
keiten des Trianon -Vertrages vor Augen und forderten fest
und bestimmt Gerechtigkeit für Ungarn und Revision des
Vertrages . Eine Entschließung , die von allen mit
großer Begeisterung begrüßt wurde , unterstrich aufs schärfste
die Tatsache , daß sich die Tschechoslowakei dem Bolsche¬
wismus in die Arme geworfen habe . Sie bilde daher für ihn
die Brücke , die nach Mitteleuropa hineinführe , und eine B e -
d r o h u n g für die gesamte europäische Zivilisation . Die
nationalen Minderheiten in der Tschechoslowakei ,
die Deutschen , die Slowaken , die Ruthenen , die Polen und die
Ungarn , die die Mehrheit der Einwohner dieses Staates
bildeten , seien aufs äußerste unzufrieden mit der Politik der
Unterdrückung und Ausbeutung der Prager Regierung . Jetzt
sei der Augenblick gekommen , um dieser schimpflichen Lage ein
Ende zu setzen und die Minderheitenprobleme der Tschechoslo¬
wakei grundsätzlich zu ändern , und zwar nach den Grundsätzen
der Nationalität und dem Recht dor Selbstbestimmung .

Pans , 25 . Avni . ( Funkmeldung .) Auch die Pariser
Morgenpresse befaßt sich sehr eingehend mit der
programmatischen Rede des Führers der Sudetendeutschen ,
Konrad Henlein , auf der Karlsbader Hauvttagung der
Sudetendeutschen Partei . Im allgemeinen sind die Blätter

Ehrungen Henleins nicht zu einer

er . Einer der engsten und treuesten Mitarbeiter Adolf
Hitlers , Reichsminister Rudolf Heß , begeht am morgigen
Dienstag , 26 . April , seiueit 44 . Geburtstag . Und am Tage
darauf , am 27 . April , find es gerade fünf Jahre her , daß der
Führer und Reichskanzler den Privatsekretär und persönlichen
Adjutanten Rudolf Heß zu seinem Stellvertreter ernannte .
Ein Berliner Schriftleiter , Hans Wendt , verfaßte damals , in
den hochgehenden Wogen der beginnenden Umwälzung nach der
Machtübernahme eine kleine Flugschrift : „ Hitler regiert

“
, in

der es über Heß folgendermaßen hieg : „ Stellvertreter des
Führers — bei diesem Titel horcht die Öffentlichkeit auf .
Bilder des bis dahin weiteren Kreisen fast völlig Unbekannten
erscheinen plötzlich überall . Sie zeigen ein markantes Gesicht ,
breit gemeißelt und dennoch edel und intelligent , unter tief -
dunklem Haar eine energische Stirn , starke dunkle Augen¬
brauen , über dem Nasenansatz zusammengewachsen und die
ruhigen , zuverlässigen und zuversichtlichen Augen beschattend ,
die trotzdem , gemeinsam mit dem römisch wuchtigen Kinn , dem
Ganzen das Gepräge geben ein Gesicht , das Kraft und unbe -

die » trauen Des MleniMlnrar
.

Klare Sprache in Karlsbad . — Anklagen gegen Prag . — Nicht Minderheitenrechte ,

sondern Gleichberechtigung .

der Ansicht , daß die Äussühi „ . . „ . . . . .
Entspannung in der Tschechoslowakei führen w  _ _
„ großzügige und edle Programm " Beneschs , so heißt es in
verschiedenen Blättern , werde unter diesen Umständen nur
schwer zu verwirklichen sein . Die Blätter benutzen diesen
Anlay , um wieder einmal von deutschen Expansionsgeliister
zu phantasieren .

Jetzt hat Prag das Wort .

as . Berlin . 25 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Schon die fortgesetzte Behandlung des
tschechischen Problems in der internationalen Presse zeigt ,
baß die Frage des Zusammenlebens der verschiedenen Volks¬
gruppen tn diesem Staate kein innenpolitisches Problem mehr
ist,sondern längst zu einer europäischen Frage von
größter Bedeutung wurde . Mit lebhaftem Interesse
verfolgte man deshalb auch überall die Hauptrats¬
tagung der Sudetendeutschen Partei in
Karlsbad , die nicht die Veranstaltung einer beliebigen
Partei war , sondern die mit Recht einer der sudetendeutschen
Redner als ein wahres Volksthing des geeinten
Sudetendeutschtums bezeichnet hat . Noch einmal hat
das Sudetendeutschtum seine Forderungen hier in aller Klar¬
heit erhoben . Noch einmal hat hier der Führer dieses
Sudetendeutschtums , Konrad Henlein , den Tschechen vor
Augen geführt , wie sie die Versprechen gebrochen haben , die
sie bei der Schaffung ihres Staates abgaben und wie sie statt
einer wahren Demokratie , von der man gerade in Prag so
oft . und so gern spricht , die Diktatur der tschechischen
Minderheit gesetzt haben . Das ist im übrigen eine An¬
klage , die nicht nur von dem Sudetendeutfchtum erhoben
wird . Vielmehr haben bekanntlich erst unlängst die Sprecher
nicht nur der Sudetendeutschen im Prager Parlament , son¬
dern ebenso die Sprecher der Slowaken , Ungarn und Polen ,
Dor aller Welt in sachlicher Übereinstimmung festgestellt , daß
der tschechische Staat seinen Völkern und Volksgruppen in
den vergangenen 20 Jahren weder jene Rechte eingeräumt
hat , zu denen er durch die internationalen Verträge ver¬
pflichtet ist , noch feine Versprechungen erfüllt hat , die er frei¬
willig gab .

Zuweilen will es scheinen , als ob auch die maßgebenden
Prager Stellen sich nicht der Erkenntnis verschließen können ,
daß . es so wie bisher nicht veitergehen kann . So hat Staats¬
präsident Benefch in diesen Tagen bei einem Empfang des
„ tschechischen Nationakrates “ die Ehauvinisteu etwas gebremst
und hat darauf verwiesen , daß gerechte Lösungen für die
Tschechoslowakei und für die Deutschen , für die Slowaken ,
Ungarn und Polen gesucht werden müssen . Von maßgebender
Prager Stelle ist bekanntlich auch die Schaffung eines
Minderheiten st atuts angekllndigt worden , obwohl
es sich hier ja gar nicht um Minderheiten , fonöern um gleich¬
berechtigte Volksgruppen handelt . Was man bisher über
toiejes Statut gehört hat , klang dann auch nicht besonders ver -
heitzungEvoll . Deshalb hat Henlein gestern unterstrichen , daß
man nicht bei Halbheiten stehen bleiben darf ,
sondern daß man das Problem in seiner ganzen Tiefe er¬
fassen mutz . Es kann nicht darum gehen , irgendwelche
„ Minderheitenrechte

“
zusammenzustellen und dabei von dem

Gedanken des übergeordneten tschechischen Staatsvolkes aus¬
zugehen , das den „ Minderheiten "

irgendwelche Rechte mehr
oder weniger sicher „ garantiert

“
. Es muß vielmehr der An¬

spruch auf völlige Gleichberechtigung im
Staate erfüllt werden , d . h . es mutz endlich der alten
Forderungen des Sudetendeutschtums genügt werden , die
übrigens genau so die Forderungen der Slowaken iit : „ Ich
Herr in meinem Siedlungsraum — Du Herr in deinem “

.
Diese Forderung ist eindeutig . Sie geht aber auch nicht um
einen Millimeter über das hinaus , was das Recht der Sude¬
tendeutschen ist . Damit sind in Karlsbad nochmals die For¬
derungen des Sudetendeutschtums angemel¬
det worden . Darüber hinaus aber hat auf dieser Tagung
das Sudetendeutschtum mit Konrad Henlein das Bekennt -
nis '

zur nationalsozialistischen Weltanschau¬
ung abgelegt . Niemand wird in Prag sagen können , daß
Unklarheiten über die Forderungen der Sudetendeutschen be¬
ständen . Klarer und deutlicher kann nicht gesprochen werden ,
als es in Karlsbad geschah . Es liegt jetzt bei den Tschechen ,
die notwendigen Folgerungen zu ziehen im Jntcresie des
inneren Friedens dieses Staates und im Interesse der allge¬
meinen europäischen Entspannung .

Starke Beachtung in London und Paris .
London . 25 April . ( Funkmeldung .) Die große politische

Rede . Kowrad Henleins in Karlsbad und seine Forderungen
an die Tschechen haben große Beachtung bei den Lon¬
doner Blattern gefunden .

Unter der Überschrift „ Die acht Forderungen
pe n le ins ? Se 1 bjt . r e g t e r u n 0 für die Deut -
fchen - bringt dre „ £ tmes ‘ einen Prager Bericht . Er
schildert die Tagung und hebt hervor , daß während
der ganzen Veranstaltung tadellose Ordnung geherrscht habe .
Anschließend werden , wie auch in den übrigen Londoner
Blattern , die acht Punkte Henleins amgeiührt . Es folgen
Auszuge aus den Ausführungen des Führers der Sudeten¬
deutschen Partei . Abschlieyend heißt es . daß die Rede von
den Zuhörern mit Begeisterung aufgenommen worden sei .

Im Leitartikel erklärt das Blatt , die Forderungen der
Sudetendeutschen seien weitgehender und beut »
kicher als man erwartet habe . Vieles müsse jedoch
von der Auslegung abbängen , und es sei möglich , daß
Henleins acht Punkte als eine Verhandlungsgrundlage
dienen könne . Eine wirkliche Schwierigkeit scheine nur bei
den Punkten 6 und 8 aufzutauchen , in denen Henlein
W i e bet gut m g chung der ttin Sudetendeutschen seit dem
Jahre 1918 augefugten Schäden verlange und volle Freiheit
des Bekenntnisses zur deutschen Weltanschauung fordere .

„ Daily Telegraph " behandelt die Henlein -Rede
ms die große Angelegenheit des Tages . Das

„ Sämtliche Nationen in der Tschechoslowakei
fühlen sich unterdrückt .

"

Stärkstes Presse - Echo in Polen .

Warschau , 25 . Avril . ( Funkmeldung .) Die Karlsbader
Rede Konrad Henleins wird , in der polnischen Presse
siarkstens beachtet . Insbesondere werden die acht Punkte , die
Henlein als Voraussetzung für eine friedliche Entwicklung
m der Tschechoslowakei aufstellte , von sämtlichen Blättern
wiedergegeben . Auch die Versicherung , daß die Sudeten¬
deutschen weder nach innen noch nach außen keinen Krieg
wollen , jedoch den jetzigen Zu st and nicht länger
zu ertragen in der Lage sind , wird besonders
unterstrichen . Einzelne Zeitungen heben ferner den Satz aus
der Rede besonders hervor , daß sich sämhliche Nationer in
der Tschechoslowakei unterdrückt fühlten : vielfach wird auch
auf die Entschiedenheit , mit der die Forderungen vorgetragen
wurden , hingewiesen .
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Kapitän Lübbe f .

Ausgenommen an Bord seines Schisses „ Wilhelm Gustlofs
"

.

( Scherl - Wagenborg -M .)

Der Ches des Protokolls in Warschau Graf Romer
ist , einer Meldung der Polnischen Telegraphen - Agentur zu¬
folge , am Sonntag beim Hantieren mit einer Waffe tödlich
verunglückt .

*

2m Zuge der Normalisierung der Beziehungen zwischen
Litauen und Polen haben die Wilnaer Verwaltungs¬
behörden jetzt die Genehmigung zur HerauMabe eines neuen
litauischen Mattes „ Aidas " in Wilna erteilt .

Der Reichsverkehrsminister auf Donau -

Besichtigungsreise .

Berlin , 25 . April . ( Funkmeldung .) Am Montagmorgen
traf Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller in Passau
ein . Er tritt von dort aus eine mehrtägige Besichtigungsreise
an , auf der er die mit dem Ausbau der österreichischen Donau -

strecke und Hafenanlagen zusammenhängenden Wasserstragen¬
fragen erörtern wird . Sein Besuch gilt ferner den Hafen -

anlagen in Wien und dem für die schwebenden Bau¬
projekte vorgesehenen Gelände . In Wien wird Dr . Dorpmüller
auch die Frage der Organisierung der Wasser -

strahcnverwaltung in Deutsch -Österreich behandeln .

Kurze Umschau .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
hat heute dem Admiral a . D . vonLans anläßlich des
60jährigen Gedenktages seines Diensteintrittes telegraphisch
seine Glückwünsche ausgesprochen .

Als letztes der drei Schulschiffe unserer Kriegsmarine
kehrte am Samstagnachmittag die „ Emden " von der Aus -

• landsreise wieder in die Heimat zurück .

Der englische Kriegsminister Hore - Belisha hat auf
seinem Rückflug von Rom am Sonntagabend in Paris
Station gemacht . Am Abend fand in der englischen Botschaft
zu seinen Ehren ein Essen im engeren Kreise statt , an dem
lediglich noch Daladier und der britische Botschafter in Paris
teilnahmen . Der englische Kriegsmiuister wird heute vor¬
mittag nach London Weiterreisen .

Durch Warnungsschüsse zur sofortigen
Landung gezwungen .

Abenteuer eines polnischen Freiballons in der
Tschechoslowakei .

Warschau , 25 . April . ( Funkmeldung .) Wie die polnische
Presse berichtet , wurde ein polnischer Freiballon ,
der für einen Wettbewerb trainierte , durch den Wind über
die tschechoslowakische Grenze getragen und dort durch die

tschechische Grenzwache , die mehrere Warnungsschüsse
abgab , zur sofortigen Landung gezwungen . Die polnischen
Bällonflieger werden auf der tschechoslowakischen Grenzstation
Ledlawa festgehalten .

Die Erwachsenen beim Reichsberufswettkampf
75 v . § . bestanden sportliche Leistungsprüsung .

Hamburg , 24 . April . Am Sonntag wurden im Rah¬
men der Endkämpfe des Reichsberufswettkampfes 1938 auf
allen Sportplätzen Hamburgs die sportlichen Lei¬

st ungsprüfüngen der Eausieger durchgeführt , für
die das Sportamt der NSE . „ Kraft durch Freude

" der DÄF .
verantwortlich zeichnete . Dank einer umfangreichen Organi¬
sation waren die Prüfungen der über 6000 Teilnehmer in
kaum 4 Stunden beendet .

Wenn auch die Leistungen der Jugendlichen beiderlei Ge¬

schlechts im Durchschnitt hervorragend waren , so überraschte
diese Tatsache weniger als das Ergebnis , das die Leistungs -

Srüfungen
bei den Erwachsenen , Männern sowohl wie

stauen , zeitigten : 75 v . H . der rund 3000 Erwachsenen er¬

reichten die verhältnismäßig hochgesteckte Mindestpunktzahl .

Zum Geburtstag des GeneraladmiralsRaeder

Glückwunschtelegramm des Führers .

Berlin , 23 . April . Der Führer und Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht hat dem Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine anläßlich seines Geburtstages heute folgendes Tele¬

gramm übermittelt :

„ Mein lieber Generaladmiral Raeder !

Anläßlich Ihres Geburtstages übermittle ich Ihnen
meine herzlichsten Glückwünsche für Ihr persönliches weiteres

Wohlergehen . Bei dieser Gelegenheit ist es mir ein Bedürf¬
nis , Ihnen meinen Dank und meine Anerkennung auszu¬
sprechen für die mir stets erwiesene treue , rastlose und er¬

folgreiche Arbeit beim Aufbau der Kriegs¬
marine , die unter Ihrer bewährten Führung die ihr über¬

tragenen Aufgaben hervorragend erfüllt hat .
Ich hoffe , daß Ihre wertvolle Mitarbeit mir noch lange

Jahre erhalten bleibt . Adolf Hitler .
"

Japanischer Erfolg in Nordchina .

Die Stadt Tantscheng besetzt .

Peking , 24 . April . Wie das japanische Hauptquartier
meldet , haben die Japaner am Sonntagfrüh die Stadt
Tantscheng besetzt , die 55 Kilometer südlich von Linyi und
etwa 60 Kilometer östlich von Taierhtschuang liegt und nur
noch 25 Kilometer von der Lunghai -Bahn entfernt ist .

Die Chinesen an der Lunghai - Bahn weiter zurückgedrängt .
Haukau , 24 . April . ( Ostasiendienst des DNB .) Die am

Samstag von den japanischen Truppen auf einer 70 Kilometer
breiten Front von der Straße Jiehsien — Liyiun mit der
Marschrichtung aus die Lunghai - Bahn , etwa 100 Kilometer
südöstlich von Sutschau , eröffnete Offensive , dauerte am
Sonntag unvermindert heftig an . Dem Druck der japanischen
Truppen , die über starke motorisierte Einheiten versagen , in
der Frontmitte nachgebend , legten die Chinesen die Front
erneut bis Szehuchen , 20 Kilometer nordöstlich von
Taierhtschuang , zurück. In Jiehsien sind weitere erhebliche
japanische Verstärkungen eingetroffen .

Verlängerung der Osterruhe in Österreich .

Eine Bekanntmachung Bürckels .

Wien , 25 . April . (Funkmeldung . ) Der Beauftragt « des

Führers für die Volksabstimmung in Österreich , Bürckel , er¬

laßt folgende Bekanntmachung :
Die Regelung der personellen und organisatorischen An¬

gelegenheiten in Österreich macht die Verlängerung
der Osterruhe bis 10 . Mai 1938 notwendig . Vis zu
diesem Termin werden alle Vorbereitungen ihren Abschluß

gefunden haben . Von den Wahlleitungen sind bis zu diesem
Termin die ordentlichen Mitglieder der NSDAP , kartei -

mäßig zu erfasien . Es ergehen hierüber umgehend besondere
Anweisungen .

der Unterzeichnung des feierlichen Gelöbnisses durch Paets
schoß eine Batterie Salut . In einer Ansprache betonte
Staatspräsident Paets schließlich , daß et auch künftig mit
allem Kräften dem Wohle des Volkes dienen wolle . Der Ge¬

sang der Nationalhymne beschloß die eindrucksvolle Feier¬
stunde . Bei der Rückfahrt zu seinem Wohnsitz wurden dem
Staatspräsidenten von der Bevölkerung begeisterte Kund¬

gebungen zuteil . _______________ ___

Die politischen Aufgaben Polens .

Bize -Ministerpräsident Kwiatkowski sprach in Kattowitz .

Warschau , 25 . April . ( Funkmeldung .) Der Vize - Minister -

präsident Kwiatkowski sprach am Sonntag in Kattowitz
auf Einladung des dortigen Bezirksverbandes des Lagers der
nationalen Einigung über die politischen Aufgaben
Polens . Die wirtschaftlichen Erfolge oder Mißerstlge in
den nächsten Jahren würden zu einem großen Teil von der

Haltung abhängen , die das polnische Volk jetzt zu dem
Werke der innerpolitischen Konsolidierung entnimmt . Nach
dem Tode Marschall Pilsudskis sei eine neue Lage ent¬
standen , die die Fortführung alter , heute nicht mehr aktueller
parteipolitischer Streitigkeiten unmöglich mache , für die die
Mehrheit der Nation auch kein Verständnis habe . Die Stärke
oder Schwäche Polens in den nächsten 10 Jahren werde ent¬

scheidend davon abhängen , wie weit diese alten Zustände über¬
wunden werden . Es sei eine geschichtliche Notwendigkeit und
eine Forderung , die sich aus der Bevölkerungsdichte des
Staates ergebe , daß in verhältnismäßig kurzer Zeit rund
50 v . H . der Bevölkerung nicht mehr auf dem Lande , sondern
in den Städten wohnt und daß der Handel und die Industrie
in Polen wieder eine Domäne der polnischen Nation werden ,
die auch den Städten ihren nationalen Stempel aufdrücken
mMe . Neben der Entwicklung der Wehrkraft und der wirt¬
schaftlichen Kräfte sei der jetzigen Generation als dritte Auf¬
gabe die der kulturellen Erneuerung gestellt .

geistigen Mitarbeiter Adolf Hitlers . Er fühlte sich rascher
wie mancher andere nicht nur in die Gedankenwelt , sondern
auch in die verwaltungstechnischen Ausgaben der wachsenden
Bewegung ein . Er erhielt vom Führer immer größere Voll¬
machten , immer weitergreifende Aufträge . Bei der Neu¬
errichtung der Partei 1925 übernahm er den Posten des
Privatsekretärs und Ersten Adjutanten . Nun gingen durch
seine Hände all die Taufende von Gesuchen , Danksagungen und
Beschwerden . Er gewann Einblick in die so überaus wichtigen
Personalfraaen . Er wirkte als ruhiger , sachlicher Vermittler .
Seine überlegende Vorsicht und Selbstbeherrschung wurde
vielen anderen ein Vorbild . In seiner bestimmten und be¬
scheidenen Art erwarb er sich die eigene Volkstümlichkeit im

Reiche und großes Ansehen namentlich auch im Auslande . So

ergab es sich eigentlich ganz von selbst , daß Rudolf Heß am
27 . Avril 1933 , drei Monate nach der Machtübernahme des

Hakenkreuzes in Deutschland , der Stellvertreter des Führers
und Reichskanzlers wurde . Die Eingliederung in das Kabinett
als Reichsminister war wiederum die Folge des Zusammen¬
wachsens der Partei mit dem Staat . Rudolf Heß prägte dabei
das ftolze Wort : „ Ich bleibe , was ich war : Nationalsozialist
in der ursprünglichen Bedeutung .

"

Paets , Präsident von Estland .

Feierliche Vereidigung .

Der bisherige Staatsälteste Konstantin Paets
wurde am Sonntag mit 219 gegen 19 Stimmen für

sechs Jahre znrn Präsidenten der Republik
E st l a n d gewählt .

Reval , 24 . April . Die am Sonntag mit überwältigender
Mehrheit erfolgte Wrhl des bisherigen Staatsverwesers

Paets zum Staatspräsidenten fand im Sitzungssaal der Ab¬

geordnetenkammer statt , in dem sich die 238 Wahlmänner der

beiden Kammern , der Staatsversammlung und der Dertreter -

versammlnng , und der städtischen und ländlichen Selbstver¬

waltung eingefunden hatten .
Der Vorsitzende der Abgeordnetenkammer verlas die auf

die Wahl des Staatspräsidenten bezüglichen Artikel bet Ver¬

fassung und des Gesetzes über die Wahl des Staatspräsidenten
und teilte mit , daß für diesen Posten nur ein Mann , und

zwar der bisherige Staatsverweser , ausgestellt worden sei .
Das Ergebnis der Wahl — für Paets wurden 219 Stimmen

abgegeben , während 19 Zettel leer blieben — wurde mit all -

seitigem Beifall ausgenommen .
Bereits am Sonntagnachmittag sand der feierliche

Amtsantritt des Staatspräsidenten statt . Hierzu hatten

sich in dem festlich geschmückten Sitzungssaal der Abgeord¬
netenkammer u . a . die Mitglieder der Regierung und die

Chefs der diplomatischen Vertretungen , darunter auch der

Deutsche Gesandte , Dr . F r o w e i n , eingefunden . Nachdem
der bisherige Stwatsverweser seinen Platz eingenommen
hatte , teilte der Vorsitzende der Abgeordnetenkammer das Er¬

gebnis der Wahl mit und erklärte
'
Konstantin Paets als zum

ersten Präsidenten des Freistaates Estland gewählt . Während

Reichsleiter Amann hat anläßlich der am 14 . und
15 . Mai stattfindenden Sammlung für das Jugendher¬
bergswerk dem Reichsverband der deutschen Jugendher¬
bergen zum Bau einer Jugendherberge in Bayern den Be¬
trag von 10 0 000 RM . gestiftet . Die Jugendherberge
soll am Tegernsee im Stil der bayerischen Bauten errichtet
werden .

*

Der jugoslawische Landwirtschaftsminister Stanko -
witsch traf am Sonntag zu einem achttägigen Besuch der
Reichsbauptstadt und zur Besichttgung der Einrichtungen des
neuen Deutschlands in Berlin ein .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Heinrich Aarl Aunz (verreist),

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Aunz (verreist), Stellvertreter
Fritz Günther ; fürRunst und Unterhaltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtt
Nachrichten und wirtschaftsteil : Willi Pern pel ; für Umgebung , Provinznachrichten
und den Sportteil : Heinz Len Hardt (erkrankt ), Stellvertreter Willi pempel »

für den Bilderdienst : die bett . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 5.— Durchschnitts -Ruflage Ulärz 1958 : 22202 , Sonntag « allein : 2796b
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblattr :

£ . Schellenberg 'sche Hofbuchdruckerei, Wiesbaden , Langgaffe 21, . Cagblatt -Haus ".
Gesamtleitung :

Dr . Bhil, habil . Gustav Schellrnberg und Verlagsleiter Heinrich Pabst .

Die Ausgabe mnfaht 12 Seiten und das „ llnterhaltungsblatt " .

Die sterbliche Hülle Kapitäns Lübbe

aus dem Wege nach Hamburg .

London , 24 . April . Die sterbliche Hülle des Kapitäns
des KdF .- Schiffes „ Wilhelm Gustlofs

"
, Karl Lübbe , wurde

am Sonntag auf den deutschen Dampser „ Teneriffa
"

, gebracht ,
der den Sarg von Dover nach Hamburg bringen wirb . Der

Sarg war bedeckt mit der deutschen Hakenkreuzflagge . Auf

ihm
'

lag ein Kranz von Schiffseigner , Kapitän und Besatzung
des britischen Dampfers „ Pegaway "

, besten Besatzung der

„ Wilhelm Gustlofs
" am 4 . April in schwerem Sturm gerettet

hat . Als der Sarg an Bord der „ Teneriffa
"

gebracht wurde ,
wurden im Hafen von Dover die Flame ,

der britischen

Marinesignalstation und der Lloyds -Signafiation auf Halb¬

mast gesetzt.
Neuer Kapitän des „ KdF ." -Schisses „ Wilhelm Gustlofs " .

Hamburg , 25 . April . ( Funkmeldung .) Zum Nachfolger
des aus hoher See einem Herzschlag erlegenen Kapitäns Lübbe

wurde Kapitän Walter Petersen zum Kapltan des

„ KdF .
" - Schifses „ Wilhelm Eustloff

" ernannt . Kapitän Peter¬

sen übernimmt ab Lissabon das Kommando des „ Kraft -durch -

Freude
" -Schisies .

Italien feiert den Geburtstag Roms als Fest der Arbeit .

Am Geburtstag Roms , der in ganz Italien als Fest der Arbeit gefeiert wurde , verteilte der Duce Ehrenzeichen an

verdiente Arbeiter und vollzog den ersten Spatenstich zu der großen Prachtstraße Via Imperiale , die als Haupt -

» eMhr - üher zum Gelände der Weltausstellung 1942 vor den Toren der Ewigen Stadt dienen soll .
( Weltbild , K .)
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gefeiert wird ,
Deutschen nach

r

die Zah l
:n ins Ge -

Leibesvisitation aller Moskau - Reisenden ,

t e n der
verlassen

Minenfelder und Befestigungslinien
sollen Sowjetrutzland schützen .

Wilna , 23 . ApriL Reifende , die in der letzten Zeit die
Grenze Sowjetrutzlands nach Westen passiert haben , berichten
übereinstimmend , daß längsderganzenGrenzevom
Finnischen Meerbusen brs zum Schwarzen
Meer eine sogenannte tote Zone geschaffen worden sei ,
aus der die gesamte Zivilbevölkerung zwangsweise ausge -
sieüelt worden sei . Diese tote Zone sei , im Durchschnitt 50
Kilometer breit und werde zur wirksamen Grenzsicherung der
Sowjetunion gegen den Westen ausgebwut . In dieser Zone
seien in mehreren Reihen gestaffelt fast ohne Unterbrechung
Minenfelder angelegt worden , die nur an bestimmten
Stellen von Wegen durchschnitten würden . Diese Wege seien
durch Eisenbeton - Unter stände blockiert , von denen
aus elektrische Kabel zu den Minenfeldern gehen . Auf diese
Weise wolle man unerwartete feindliche Jnfanterieangriffe
abwehren . Bei dem Ausbau dieser sowjetrussischen Befestl -
gungslinien seien überwiegend Strafgefangene unter , strenger
Bewachung der GPU . und ihrer Spezialtruppen beschäftigt .
Die Arbeiten an dieser Befestigungslinie seien bereits im
Jahre 1934 begonnen worden . Jetzt seien sie im wesentlichen
abgeschlossen . Nur an der Grenze gegen Estland , und an
einigen wenigen Grenzabschnitten gegen Polen und
Rumänien sollen noch gewiße Lucken vorhanden sein ,
an deren Schließung fieberhaft gearbeitet werde . Den Strom

geheimnisvollen Verhaftungen
orthodoxerPriesterinder Sowjetunion
zum Teil ausführliche Moskauer Meldungei
„ Neuesten Opfer Stalins "

.

Bor Abschluß des englisch - irischen Vertrages
Unterzeichnung und Veröffentlichung noch heute Montag .

Sowietrussische Maginot - Linie .

50 Kilometer „ tote Zone
"

vom Finnischen Meerbusen bis zum Schwarzen Meer .

20 Jahre Unterdrückung .

Prag , 24 . April . Der zweite Tag der Haupttagung
der Sudetendeutschen Partei in Karlsbad stand im

feichen
der angekündigten großen Rede von Konrad

e « l e i n , der in grundlegenden Ausführungen zu
dem gesamte » Problem des Sudetcndeutschtums
Stellung nahm .

„ Daily Expreß
"

schreibt in größter Aufmachung , Diktator
Stalins GPU ., die in den letzten Monaten nacheinander die
Rote Armee , die Flotte und dis Verwaltung gereinigt

"
habe ,

weil sie angeblich Anhänger Trotzkis gewesen seien , werfe sich
jetzt auf die orthodoxe Kirche . Mit den letzten Verhaftungen
von Patriarchen , Erzbischöfen und Bischöfen steige

‘ "

der verhafteten Priester , die in den letzten Wochen . . . . .
fängnis geworfen worden seien , auf nicht weniger als 192 .

Die grotze Rede Konrad Henleins
Eine letzte Mahnung an die tschechische Willkürherrschaft .

Die neuesten Opfer Stalins .

192 orthodoxe Priester verhaftet . — London durch die
sowjetischen „ Reinigungs " - Methoden beunruhigt .

London , 25 . April . ( Funkmeldung . ) Die Moskauer
Meldungen über die Hinrichtung zahlreicher
Geistlicher sämtlicher Bekenntnisse , so u . a . des Metro¬
politen von Nischni - Nowgorod , die zu Anfang des Monats in
London eintrafen , haben die öffentliche Meinung bis heute
in starkem Maße in Aufregung gehalten . Auch am Montag
beschäftigen sich die Londoner Blätter erneut mit weiteren

Streit zwischen England und Irland ausgebrochen war , nach¬
dem sich de Palera seit 1931 geweigert hat , diese jährliche
Entschädigungssumme von 5 Millionen Pfund für den seiner¬
zeit von Irland enteigneten englischen Grundbesitz zu zahlen .
Da aber Irland andererseits mit dem Verschwinden des Zoll¬
krieges größere Summen — man spricht von 2 Millionen
Pfund jährlich — freibekommt , die bisher als Ausfuhr¬
prämien , Zuschüsse usw . verausgabt wurden , soll Irland diese
Summe zum A u s b a u der strategisch wichtigen
Punkte des Landes verwenden . England wird als
Gegenleistung drei militärische Stützpunkte in
Irland , in denen bisher britische Garnisonen standen ,
a u f g e b e n und die Garnisonen zurückziehen . Irland soll
die Verteidigung des Landes allein übernehmen , dafür aber
auch die entsprechenden Unkosten tragen .

Die Blätter versprechen sich außer dem des englisch - irischen
Abkommens einen Erfolg , auf den man in England seit ge¬
wisser Zeit besonderen Wert legt , nämlich den guten Ein -
druckindenVereinigtenStaaten , ioo bekanntlich
20 Millionen Irländer leben .

für die elektrischen Anlagen der Befestigungslinie lieferten
in der Hauptsache Kraftwerke in Homel und Witcbsk . Die
Hauptstelle für die Defestigungsa -rbeiten und die zuständigen
Befehlsstellen der GPU . sollen sich in Homel befinden , weitere
Zweigstellen in Minsk und Sluzk .

Ein Reisender , der gerade an dieser Stelle die Grenze im
Auto passierte , habe feststellen können , daß die Grenzzone
außerordentlich stark befestigt und deutlich durch Minenfelder
gesichert sei . In 1 % Meter tiefen Gräben und Trichtern habe
man Gegenstände angebracht , die deutlich das Aussehen von
Sprengkörpern , die mit Kabeln verbunden gewesen seien , ge¬
habt hätten . Die Brücken im Grenzgebiet seien durchweg aus
Holz , um sie gegebenenfalls leichter zerstören zu können .

Hinter der Mi neu fel d er - Gr en zZone soll eine Vefesti «
gungslinie in der Art der französischen Maginot -
Linie liegen .

« Wenn in diesem Jahre
"

, so meinte der Redner , „ das
20jährige Bestehen dieses Staates
so wird man begreifen können , daß sich die ! ,
20jähriger Unterdrückung an solchen Feiern nicht b e t ei¬
ligen können . Will man die Deutschen bewußt zur Unauf¬
richtigkeit und zur Heuchelei zwingen , so wird man weder an
unsere Beamten noch an unsere Kinder das Ansuchen stellen ,
dieses Staatsjubiläum festlich zu begehen . Die Tschechen
haben in diesen 20 Jahren nichts getan , um uns innerlich für
einen Staat zu gewinnen , in den wir gegen unseren Willen
« ingegliedert wurden . Wir fühlen uns heute unfreier
denn je , und wissen , daß unsere Zukunft gefährdet ist .
Wenn es den tschechischen Staatsmännern wahrhaft ernst ist ,
mit dem deutschen Volk in ein freundnachbarliches Verhält¬
nis zu kommen , so wird sich folgendes als unerläßlich und
notwendig erweisen : 1 . Eine Revision des irrigen
tschechischen Geschichtsmythos ; 2 . eine Revi¬
sion der unglücklichen Auffassung , daß es die Aufgabe des
tschechischen Volkes wäre , das slawische Bollwerk
gegen den sogenannten deutschen Drang nach Osten zu seins
3 . eine Revision jener außenpolitischen Stellung , die den
Staat bisher in die Reihe der Feinde des deutschen
Volkes geführt hat .

Warschau , 25 . April . ( Funkmeldung .) „ Expreß Poranny
"

meldet , daß in letzter Zett Reisende , die sich aus verschiedenen
Teilen der Sowjetunion nach Moskau begeben , dort einer
genauen Leibesdurchsuchun
GPU . unterzogen werden , bevor . . . . . . . „
dürfen . In jedem Wagen sei ein besonderes Abteil für diese
Leibesdurchsuchungen bestimmt . Da die Züge häuftg stark
überfüllt seien , fänden diese Durchsuchungen auch in den
Toiletten der Wagen statt .

Das Warschauer Blatt weiß weiter zu melden , daß in letzter
Zett in Moskau massenhafte Verhaftungen vorgonom -
men worden sind .

Kabinettskrise in Ägypten .

Ministerpräsident droht mit Rücktritt .
Kairo , 25 . April . ( Funkmeldung .) In Ägypten ist vor

einigen Tagen eine Kabinettskrise ausgebrochen , die
heute noch andauert . Meldungen , die in der Auslandspresse
aufgetaucht sind und von einer inzwischen erfolgten Lösung
der bestehenden Schwierigkeiten zwischen dem König und dem
Kabinett Mohamed Mahmoud Pascha wissen wollten , werden
hier als unrichtig bezeichnet . König Faruk hatte am
Sonntagabend mit dem Ministerpräsidenten « ine Unter¬
redung , die jedoch ergebnislos verlaufen ist . Mohamed
Mahmoud Paschas Bedingungen für sein Ver¬
bleiben im Kabinett sind eine Umbildung der Regierung
durch den Eintritt zweier Minister seiner liberal -konstitutio¬
nellen Partei , das Ausscheiden dreier anderer Minister , eine
Verschiebung eines Ministerpostens sowie die Ernennung von
fünf parlamentarischen Unterstaatssekretären seiner Partei .
Mahmoud Pascha hat bei Nichtannahme dieser Bedingungen
nicht nur die Demission seines Kabinetts , sondern auch
seinen und seiner Anhänger Austritt aus dem kürzlich
neugewählten Parlament angekündigt , wodurch dieses
arbeitsunfähig würde und erneute Neuwahlen nötig würden .
Im Falle einer Demission Mahmoud Paschas dürfte voraus - '

sichtlich Achmed Mäher , der Bruder des Kabinettschefs
des Königs und Führers der zweitstärksten Partei , der Saa -
disten , mit der Regierungsbildung beauftragt werden . — In
politischen Kreisen erwartet man,

'
daß die Krise in Kürze ge¬

löst wird .

Bei der Beantwortung dieser Frage wird sich das
tschechische Volk aber auch darüber klar sein müssen , daß die
Neuordnung seines Verhältnisses zum Grotzdeutschcn
Reich nicht ohne gleichzeitige Neuordnung seines Verhältnisses
zu unserer Volksgruppe möglich ist . Das tschechische Volk
hatte 20 Jahre lang Zeit , die inneren Verhältnisse zur Zu¬
friedenheit aller Völker , zu gestalten . Am Ende dieser 20 Jahre
mutz gesagt werden , datz seine Staatsmänner nach drei Seiten
nicht erfüllt haben , was man von ihnen hätte erwarten
müssen :

1 . Sie haben die freiwillig in den Denkschriften an die
Friedenskonferenz gegebenen Versprechungen nicht ge¬
halten ; 2 . sie haben ihre Verpflichtungen aus dem Ver¬
trage von St . Germain nicht gehalten , und 3 . haben sie
ihre staatsrechtlichen Verpflichtungen , die sie in der

Staatsoerfassung eingegangen sind , nicht gehalten .

An die Stelle der Gleichheit aller Staatsangehörigen
haben sie die Ungleichheit aller Völker gesetzt ; an
di « Stelle der bürgerlichen und politischen Gleichberechtigung
haben sie die Minderberechtigung der nichttschechischen Völker
gesetzt . An die Stelle der freien Entwicklung für alle Natio¬
nalitäten haben sie die nationalpolitische und kulturelle Be¬
drückung der nichttschechischen Völker gesetzt . Statt einer
wahren Demokratie wurde die Diktatur der tschechischen Min¬
derheit , der Bürokratie und der Polizei errichtet . Statt
einer zweiten Schweiz mit gleichberechtigten und zufriedenen
Völkern wurde ein Staat geschaffen , in dem sich heute alle
nichttschechischen Völker mit Recht unfrei und unzufrieden , ent¬
rechtet und unterdrückt fühlen .

Heute erheben alle nichttschechischen Völker und Volks¬
gruppen Protest gegen eine Behandlung , die mit völ¬
kischem Selbstbewußtsein , mit Ehre und Würde nicht
länger in Einklang gebracht werden kann . Als Unter¬
drückte werden rott uns solange fühlen , solange wir
Deutsche nicht das gleiche tun dürfen wie die Tschechen .
Alles was den Tschechen erlaubt ist , muß auch uns er¬
laubt sein . Mit einem Wort : Wir wolle » nur als

Freie unter Freien leben !

Die Forderungen der Sudetendeutschen .

Wenn es zu einer friedlichen Entwicklung im tschecho¬
slowakischen Staat kommen soll , dann ist nach der Über¬
zeugung des Sudetendeutschtums folgende Staats - und Rechts¬
ordnung zu schaffen :

1 . Herstellung der völligen Gleichberech¬
tigung und Gleichrangigkert der deutschen Volks¬
gruppen mit dem tschechischen Volk ;

2 . Anerkennung der sudetendeutschen Volksgruppe als
Rechtspersönlichkeit zur Wahrung dieser gleich¬
berechtigten Stellung im Staate ;

3 . Feststellung und Anerkennung des deutschen Siedlungs¬
gebietes ;

4 . Aufbau einer deutschen Selbstverwal¬
tung im deutschen Siedlungsgebiet in allen Bereichen des
öffentlichen Lebens , soweit es sich um Interessen und Ange¬
legenheiten der deutschen Volksgruppe handelt ;

5 . Schaffung gesetzlicher Schutzbestim¬
mun g e » für jene Staatsangehörigen , die außerhalb des ge¬
schlossenen Siedlungsgebietes ihr Volkstum leben ;

6 . Beseitigung des dem Sudetendeutschtum seit dem
Jahre 1918 zugesiigten Unrechts und Wiedergut -

Erfolge der Franco - Truppen .

Breiter Vorstoß im Abschnitt Castellon . — Die Kriegsbeute .
Salamanca , 25 . April . ( Funkmeldung . ) Dem nationalen

Heeresbericht zufolge wurden an der Pyrenäenfront im Ab -
schnitt Tremp die vorderen Linien ausgerichtet und die
Linie zwischen den Orten Bastus und San Roma de Abella
überschritten . In der P ro vin z Castel l on , im Abschnitt
Peniscola stießen die Truppen in einer Breite von 8 Kilo¬
meter und 3 — 4 Kilometer Tiefe nach Niederringung feind¬
lichen Widerstandes vor . 161 rote Gefangene wurden
dabei gemacht .

Die Truppen des Generals Varela , die am Samstag den

Vormarsch im Abschnitt Teruel wieder auf -

nah m e n , setzten ihre Operationen am Sonntag erfolgreich
fort . Südlich von Montalban konnten sie die Orte Son de
Puerto , Mezquita des Jasgues und Canada besetzen und bis
in die Umgebung von Aliaga vorstoßen .

Der Heeresbericht enthält ferner eine Zusammenstellung
der riesigen Kriegsbeute , die den Nationalen in den
letzten 20 Tagen in die Hände fiel . Es wurden erbeutet :
Über 15 000 Gewehre , 271 leichte und 350 schwere Maschinen¬
gewehre , 40 Minenwerfer . 75 Geschütze , 30 Kampfwagen , da¬
von 20 in verwendungsftihigem Zustande , 35 Millionen Schutz
Jnfanteriemunition und 37 000 Granaten , darunter 12 000
sowjetrussische Panzerabwehrgranaten .

machung der ihm durch dieses Unrecht entstandenen
Schäden ;

7 . Anerkennung und Durchführung des Grundsatzes : Im
deutschen Gebiet deutsche öffentliche Angestellte ;

8 . Volle Freiheit des Bekenntnisses zum
deutschen Volkstum und zur deutschen Welt¬
anschauung .

Wir hätten das Recht , im Hinblick auf die letzte innen «
und außenpolitische Entwicklung und der damit verbundenen
Wert - und Krafterhöhung des Sudetendeutschtums unsere An¬
sprüche noch weiter zu fassen . Wenn ich das nicht tue , dann
deshalb , um vor der ganzen Welt den Beweis zu erbringen ,
daß das Sudetendeutschtum trotz aller bitteren Erfahrungen
bereit ist , durch Beschränkung seiner Ansprüche einen
aufrichtigen und ernsten Beitrag zur Erhaltung
und Festigung des Friedens zu leisten . Es liegt nun an der
Staatsführung und dem tschechischen Volk , den gleichen ernsten
Beweis zu erbringen und weniger von Frieden zu reden , aber
etwas mehr für ihn zu tun ! Man soll nicht abermals ver¬
suchen , durch kunstvolle Worte , vor allem unwissenden Aus¬
ländern gegenüber , Ordnung im Staate vorzutäuschen und
mit Scheinlösungen dem Problem weiter auszuweichen . Es
wäre aber auch falsch , wenn sich die tschechische Politik allein
auf ihre Bündnisse mit Frankreich und Sowjetrußland ver¬
lassen würde , ohne selbst einen entscheidenden Anteil zur
Sicherung des europäischen Friedens auf sich zu nehmen . Un¬
geachtet der Staatsgrenzen könnte und wollte sich auch das
Sudetendeutschtum als Teil des deutschen Volkes , mit dem
wir in unlösbarer Verbundenheit immer waren und 6 $ei6en ,
nicht einer Weltanschauung entziehen , zu der sich heute alle
Deutschen der Welt mit Freude bekennen . Gerade wir als

gefährdetes und um seinen Bestand kämpfendes Deutschtum
können uns überhaupt nur zu einer Weltanschauung bekennen ,
deren oberstes Gesetz das Gesetz der Gemeinschaft ist !

Es geht hier nur um eine Frage der Gesinnung ,
deren Freiheit,für jeden Staatsbürger durch die Verfassung
gewährleistet ist . Diese Freiheit nehmen auch wir in An¬
spruch , ohne uns damit mit den Grundsätzen des Staates
in Widerspruch zu stellen . So wie das Deutschtum der ganzen
Welt , bekennen auch wir uns zu den nationalsozia¬
listischen Grundauffassungen des Lebens , die
unser ganzes Fühlen und Denken erfüllen , und nach denen wir
das Leben unserer Volksgruppe im Rahmen der Gesetze ge¬
stalten . , , Es ist für uns unerträglich , und das mutz ich mit
aller Offenheit und Entschiedenheit aussprechen ! — daß etwa
weiterhin unter dem Deckmantel ausgeklügelter juristischer
Konstruktionen Verfolgungen stattfinden , die in Wirk¬
lichkeit nicht gegen strafbare Tatbestände , sondern nur gegen
jene Gesinnung gerichtet sind , die heute als die schlechthin
deutsche bezeichnet werden mutz .

Tschechische Eesinnungsterroristen werden uns wegen
dieses offenen Bekenntnisses zur deutschen nationalsozia¬
listischen Weltanschauung hassen und verfolgen wollen . Echte
Demokraten auf der nationalen tschechischen Seite werden
unser Bekenntnis verstehen und achten ; denn sie wissen , daß
auch in diesem Staate Raum sein mutz für jede ehrliche Welt¬
anschauung , und datz ja das tschechische Volk selbst seine
Wiedergeburt vor 100 Jahren einer einstimmigen und natio¬
nalen Gesinnung verdankt . Es wird daher von der Einsicht
und dem Willen der Regierung des tschechischen Volkes ab¬
hängen , ob am Tage des 20jährigen Staatsjubiläums die
heute für uns unerträglichen Verhältnisse noch bestehen
bleiben , oder der i schechlsche Beitrag zum Frieden
Europas geleistet wird . Wir wollen weder nach innen
noch nach außen den Krieg , aber wir können nicht ferner
einen Zustand dulden , der für uns Krieg im Frieden
bedeutet !"

Der mutmaßliche Inhalt .

London , 25 . April . ( Funkmeldung .) Der irische Minister -
Präsident de V a l « r a , der am Sonntag in London ein traf ,
hat den ganzen Nachmittag bei Dominionminister Macdo -
nalb verbracht und mit ihm sieben Stunden verhandelt . Der
englisch - irische Vertrag , der am heutigen Montag unterzeich¬
net wird , soll noch am Abend um 18 Uhr veröffentlicht wer¬
den . Aus den Schilderungen der politischen Mitarbeiter der
Blätter kann man schließen , datz es zu folgendem Abschluß
zwischen England und Irland gekommen ist :

England und Irland heben die seit 1931 , dem Beginn des
englisch -ivischen Zollkrieges , gegenseitig angewandten
Schutzzölle auf , und Irland erfährt die gleiche Behand¬
lung wie die Dominien des Britischen Weltreiches ent¬
sprechend dem Ottawa - Abkommen . England wird ins¬
besondere irische Landwirtschastserzeugnisse erhalten , wäh¬
rend Irland britische Fertigfabrikate und industrielle Erzeug¬
nisse «inführt . Außerdem soll England auf die Land -
« « ttttitaien ganz verzichtet haben , deretwegen der
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Brigadeführer Dittler sprach zum Führerwechsel der Standarte 80 .

Links : Vrigadesübrer Dittler , Kreisleiter Stawinoga und der scheidende Oberführer Weiskovf nahmen den Vorbeimarsch ab . — Rechts : An der Spitze der
Standarte wurde das stolze Feldzeichen vorübergetragen . ( 3 Photos : Espert - K .)
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Aufmarsch auf dem Dernscheu Gelände .

Am Sonntagoormittag waren alle Stürme der S A . -
Standarte 80 auf dem Dernschen Gelände an -
aetreten um sich von ihrem bisherigen Führer , Oberführer
Weiskopf , zu verabschieden und den neuen Führer , Ober¬
sturmbannführer Meier , zu begrüßen . Zu der Feierstunde
war der Führer der Brigade 150 ,

Brigadeführer Dittler ,
erschienen , der , nachdem er unter den Klängen des Präsen¬
tiermarsches die Front abgeschritten hatte , zu den Männern
der Standarte sprach , und sie auf die Bedeutung des Tages
und die Aufgabe der SA . hinwies , die wie bisher immer
nur das Ziel vor Augen habe , zu marschieren im Geiste besten ,
der Deutschland groß gemacht hat , dem mir dienen müssen :
Adolf Hitler und feiner Idee . Der Geist des National¬
sozialismus findet fein Vorbild in dem Geist des Soldaten¬
tums . Aus dieser Erkenntnis heraus sind die Männer der
SA . als politische Soldaten Bannerträger der Idee des

' Führers geworden . Dem Volk Vorbild zu sein , ist die ewige
Aufgabe der SA . für jetzt und alle Zeit .

Nach den Worten des Vrigadeführers , dem nach dem
Gedenken an den Führer das Deutschlandlied und die vier
Strophen des Freiheitssanges Horst Wessels folgten , ver¬
abschiedete sich

Oberführer Weiskops
von den Männern der Standarte 80 , deren Führung er vor
Jahresfrist übernommen hatte . In dieser kurzen Zeitspanne
habe er die Standarte 80 als eine stolze Einheit kennen¬
gelernt , die in steter Bereitschaft und opferwilligem Einsatz
für Führer und Volk ihre Pflicht getan habe . Dieses Jahr
des gemeinsamen Schaffens , das muffe er beim Abschied von
Wiesbaden bekennen , werde als eines der schönsten seines
Lebens in der Erinnerung lebendig bleiben .

Dann übernahm

Obersturmbannsührrr Meier
die Führung der Standarte 80 . Die Aufgabe , die wir gemein¬
sam zu erfüllen haben , so führte er aus , ist uns klar und
deutlich vorgezeichnet . Wir sind dazu da , für die Volksgemein¬
schaft zu streiten . Zwei Fundamente sind es , auf denen unsere
Arbeit ruht : Das eine ist die Pflichterfüllung , die zu
allen Zeiten das Ideal des Soldaten gewesen ist , das andere
ist der Glaube an die Idee des Nationalsozialismus , an
den Führer , an die Verwirklichung der Volksgemeinschaft ,
an die unzerstörbare Kraft des deutschen Blutes und an das
ewige Deutschland . In der Verbindung dieser beiden Funda¬
mente liegt der Sinn des politischen Soldaten . Wir wollen

Obersturmbannführer Meier , der neue Führer der
Standarte 80 .

WWS
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bleiben , was wir immer waren , treue Diener und ein starker
Garant der Partei .

Anschließend an die schlichte Feier , der neben Kreisleiter
Stawinoga Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen ,
der Behörden und der Wehrmacht beiwohnten , marschierte
Obersturmbannführer Meier zum ersten Male an der

Spitze seiner Standarte durch die Straßen der Innenstadt .

Vorbeimarsch auf der Wilhelmstraße .

Auf der Wilhelmstraße hatten sich zahlreiche Volks¬

genossen eingefunden , als der neue Standartenführer seine
Männer in Höhe der Großen Burgstraße vor Brigadeführer
Dittler , Kreisleiter Stawinoga , dem scheidenden Oberführer
Weiskopf und den Ehrengästen im strammen Achtungsschritt
vorbeiführte . Voran leuchtete das Feldzeichen der Standarte
und dann folgten in Marschblocks in 6er -Reihen formiert
die Stürme mit wehenden Fahnen .

Im Anschluß an den Vorbeimarsch begab sich Ober¬

führer W e i s k o p f auf den Nordfriedhof und legte am
Grabe des Blutzeugen der Standarte 80 , dem SA .- Mann
Karl Ludwig , zum Abschied ein Blumengebinde nieder .

Im Geiste seines Opfertodes wird die Standarte 80 auch
weiterhin ihre Pflicht erfüllen im Dienste am Führer und

seinem Volke . W . P .

Blühende Vorgärten .

Wiesbaden , die schöne Wohnstadt hat ganze Straßen¬
bezirke , in denen die Häuser mit Vorgärten geschmückt sind .
Sie alle prangen jetzt im ersten Frühlingsschmuck und es ist
von besonderem Reiz , einen Spaziergang entlang dieser
Gärten und Gärtchen zu machen .

Da sie geschützt zwischen den Häuserreihen liegen , hat
ihnen der Nachtfrost und die Kälte der letzten Tage nicht
viel anhaben können . Die stolze Tulpe blüht hier neben der

duftenden Hyazinthe , Priemetn und Stiefmütterchen füllen

ganze Beete . Schon knospen die Fliederbüsche blau und weiß
und der Goldregen verheißt schimmernde Pracht .

Besonders schön aber sind die neuartig angelegten

Felsengärten . Nicht auf streng abgezirkelten Beeten

gleichmäßig geordnet , sondern unregelmäßig , scheinbar wild

wachsend , stehen hier die lieblichen Frühlingsboten . Ein

Busch himmelblauer Vergißmeinnicht hier , zwei , drei der

zartweißen Narzistensterne dort , ein paar Schlüsselblumen ,
Goldlack und Rosmarin . Als habe der Wind die Samen ver¬

streut , so stehen sie zwischen Steinen und kleinen Felshügeln ,
oft fast versteckt und es verlohnt sich genauer hinzusehen . Gar

Im Osutscbsn Theater Wiesbaden :

„ Lrasquita .
"

Overette . in drei Akten von Franz Lehär .

Das gestohlene Zigarettenetui oder die Rache der Zi¬
geunerin . Die Geschichte spielt in Spanien , wo es am
beißesten ist . Furchtbare Hitze in jeder Beziehung . yias =
auita , das schöne Zigeunermädchen , ist braun wie die Carmen ,
balgt sich mit der Rivalin herum wie die Carmen und tragt
den Dolch im Strumpfband . Die Rose , die dem Liebhaber
ins Gesicht geworfen wird , fehlt natürlich nicht . So weit der
erste Akt . Aber schon im zweiten merkt man , daß die braune
Hautfarbe und alles übrige Zigeunertum der schonen «rras -
auita nur aufgeschminkt wurden , damit sie im großstädtischen
Nachtlokal um so blendender als übliche Operettendiva er¬
scheinen könne . Sie will Rache nehmen an dem jungen
Franzosen , der sie zu Unrecht des Diebstahls bezichtigt hatte .
In Wahrbeit quält sie ihn , weil sie ihn liebt , und er liebt
sie . weil sie ibn auält . Daß die beiden zusammenkommen ,
weiß man nach dem ersten Takt der Musik . Aber es dauert
immerhin dreieinhalb Stunden . 2m zweiten Akt spitzt sich
die Sache hochdramatisch zu , man schaut besorgt auf den
Theaterzettel und stellt mit erleichtertem Aufatmen test , das
das Stück als Operette bezeichnet wird .

Die Musik von Franz Lehär ist seit wahren , bekannt .
Sie zeichnet sich durch einschmeichelnde , gelegentlich etwas
süßliche Melodik aus . Den Höhepunkt bildet der efwas zu
lang geratene zweite Akt mit einem schönen Duett und dem
weltberühmt gewordenen Tenorschlager „ Schatz , ich bitte
dich "

. Auch das neckische Duett „ Ich gäb ' was drum , wenn
ich ein Mädchen wär "

mag erwähnt werden . Einen beson¬
deren Reiz dieser Operette bilden die eingestreuten Tangos
und sonstige erotische Rhythmen , die freilich mehr argentinisch
als spanisch wirken . In der Titelrolle trat Marga Mayer
auf . sehr rassig und mit spielend leichter Beherrschung der
Gesangsvartie . 2m Tanze wetteiferte sie mit den Damen
des Balletts . Sie setzte mit einem Furioso ein , diese Car¬
men mit standesamtlicher Perspektive , um als vollendete Ge¬
sellschaftsdame bekannter Operettenvrägung glanzvoll zu
enden . 2br Partner Otto S ch e r d l trat mit weltmännischer
Eleganz auf . Seine Stimme ist nicht überwältigend grog ,
aber seine Kultur des Gesangs bietet einen vollen Ersan ,
und das zarte Piano macht ihm so leicht keiner nach . 2n

dem altbewährten Parallelpaar der Operette überraschte
Erna Maria Müller durch die Fähigkeit , mit der sie . von
der Over herkommend , sick in ein neues , liebenswürdiges
Genre chineinfindet . Arno Aßmann als jugendlicher
Privatgelehrter machte seine gern gesehenen , drolligen
Sprünge . Heinrich Schorn erwies sich als sehr lebens¬
lustiger alter Onkel und führte sogar einen tadellosen
Purzelbaum aus . Die von Hedy D ä h l e r einstudierten
Tänze waren zum Teil revuehaft aufgezogen , ebenso schmissig
wie vräzis in der Ausfübrung . Starken Beifall fand ein von
Liefe ! Schanz und Karl August Schultz vorgeführter
Tango . Lothar Schenck - von Trapp hatte entsprechende
Bühnenbilder geschaffen , und Richard Tanner wußte als
Dirigent die modernen Klangfarben des Orchesters geschickt
Herauszubolen . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Aus Aunst und Leben .
* Carl Sckuricht dirigiert das Werk eines Wiesbadeners .

Carl Schuricht führte in seinem zweiten zeitgenöstischen
Konzert mit den Berliner Philharmonikern erstmalig des
jungen Wiesbadener Komponisten Franz F l ö ß n e r s Musik
für Klavier und Orchester auf , das der Komponist persönlich
spielte . Das Werk wurde seitens Publikum und Presse sehr
beifällig ausgenommen . Auch die Variationen über ein
Choraltbema des Wiener Komponisten Wilhelm 2örger
fanden begeisterte Aufnahme . Den stärksten Beifall errang
sich Strawinskys „ Pulcinella - Suite "

. Bartoks „ Bauern¬
lieder " und de Fallas „ Liebeszauber " bildeten den Abschluß
des Konzertes . Schuricht und die Philharmoniker wurden
spontan umiubelt .

* Festsitzung zu Ehren Ma ; Plancks . 2n würdigem Rah¬
men veranstaltete am Samstag die Physikalische Gesellswatt
Berlin zu Ehren des deutschen Physikers Prof . Dr . Max
Planck , der seinen 80 . Geburtstag beging , eine <reit >rtzung .
Eine große Anzahl von Ehrengästen war der Einladung ge -

S . Man bemerkte u . a . den französischen Botschafter
wois - Poncet . Prof . Dehye bat Prof . Planck , den Akt

der Verleihung der Planck - Medaille an den franzolschen
Botschafter für den großen franzöifchen Physiker Lours de
Boglie vornehmen zu wollen . Prof . Planck dankte mit be¬
wegten Worten für die ihm zuteil gewordenen Glückwünsche
und würdigte die großen Verdienste des französischen Physi¬
kers Louis de Boglie , der zuerst Ideen von größter Kühnheit

über die Analogie zwischen bewegten materiellen Teilen und
Wellen bestimmter Frequenz ausgesprochen , habe , die dann
durch das Experiment bestätigt worden seien . Er sehe in
dem französischen Forscher nicht nur den Fachgenosten , son¬
dern auch den Vertreter eines grogen Nachbarvolkes, . Beide
Länder seien durch keine wirklichen 2nterestengegensatze ge¬
trennt : sondern könnten friedlich nebeneinander leben . Der
französische Botschafter FraneoiS - P o n c e t nahm die Me¬
daille im Namen des durch Krankheit am persönlichen Er¬
scheinen verhinderten Gelehrten entgegen . Die Professor
de Boglie erwiesene große Auszeichnung werde in Frank¬
reich als ein Beweis hoher Gesinnung aufgefaßt und dankbar
empfunden werden . „ In Planck erkennen und begrüßen wir .
so schloß der Botschafter , „ nicht nur einen genialen Wisten -
schaftler . sondern auch eine jener vollendeten Menschentyven .
auf die ein Land und die ganze Menschheit ein Recht haben ,
stolz zu sein .

"

* Ausstellung deutscher Plastik der Gegenwart in
Warschau . Staatspräsident M o s c i ck i erofmete am Sams¬
tag im Warschauer „ 2nstitut zur Pflege der Kunst die
„ Ausstellung deutscher Plastik der Gegenwart . Der . . Er¬
öffnungsfeier wohnten auch bei der polnische Außenminister
Oberst Beck . Kultusminttter Swietoslawski , Dizekultus -
minister Alexandrowicz . zahlreiche Vertreter des Diplo¬
matischen Korps u . a . Vor Eröffnung dieser ersten repräsen¬
tativen deutschen Plastikausstellung im Auslande durch den
Staatspräsidenten , erinnerte der deutsche Botschafter von
M o l t k e in einer kurzen Rede an die Ausstellung polnischer
Kunst , die vor drei 2ahren in Berlin stattfand . Besondere
Gründe sprächen dafür , gerade einen Ausschnitt aus den
Werken der deutschen Bildhauerkunst zu bieten , der Kunst der
stark vorwärtsdrängenden Bewegung , aber auch der be¬
herrschten Form und Zucht . Der Botschafter verwies darauf ,
wie die Plastik auch in früheren 2abren ein besonderer
Cbarakterspiegel der deutschen Seele gewesen sei . Er er¬
wähnte dann u . a . Schlüter , der in Warschau gelernt habe
und schöpferisch tätig gewesen sei . Das heutige Deutschland
habe Kräfte eines gesunden Kunstschaffens wieder aufgedeckt
und wie die Architektur eine neue Blütezeit erlebt . So
werde auch ihrer Schwester , der Plastik , die Aufgabe er¬
öffnet . Künderin des neuen Geistes zu fein . Der ? Staats »
Präsident ließ sich anschließend durch die ausgedehnte Aus¬
stellung führen und von Prof . Breker die ausgestellten
117 Werke der 37 bekanntesten deutschen Künstler unserer
Zeit erklären .
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manches Blümchen wird man dabei entdecken , dessen Namen
man nicht nennen kann , das aber von einer Schönheit ist ,
wie es Goethe beschrieben :

Im Schatten sah ich
Ein Blümchen steh

'
n ,

Wie Sterne leuchtend ,
Wie Äuglein schön . sch .

Beziehung zu den Dingen .

Eine Frage : Könnten Sie aus dem Kopf das Muster
Ihrer Wohnzrmmertapete nachzeichnen ? Oder die Form
Ihres Schreibtisches ? Kennen Sie , liebe Hausfrau , so genau
das Muster Ihrer Tischbestecke , daß Sie diese mit Sicherheit
aus einem halben Dutzend ähnlicher Muster heraussinden
würden ?

Weder das eine noch das andere ist meistens der Fall .
Beispiele dafür erleben wir alle so oft im täglichen Leben .

„Hast du gesehen
"

, fragt jemand , „ daß im Treppenhaus der
runde Knauf des Treppengeländers abgebrochen ist ? "

„ Knauf ? "
, fragt der andere erstaunt , „ Wieso ? Wo ist denn

am Treppengeländer ein Knauf ? "
„ Nun auf jeder der etwas

größeren Säulen am Treppenabsatz — . Du gehst doch alle
Tage die Treppe hinauf !"

„ Ist mir noch niemals aufgefallen !"

Oder ein anderes Beispiel . Man kommt , unterwegs ,
plötzlich auf den Gedanken , ein Ersatzstück für die heute früh
zerbrochene Kaffeetasse nachzukaufen . Man geht in einen
Laden , und erhält , dort zwei Muster der gesuchten Kaffee¬
tassen vorgelegt , die einander sehr ähnlich , aber doch ein
klein wenig verschieden sind . Plötzlich wird man stutzig : welche
Form haben wir nun eigentlich daheim ? Trinkt man nicht
alle Tage seinen Kaffee aus der gleichen Tasse ? Und doch
können wir nicht mit Sicherheit die Form wiedererkennen .

Es liegt daran , daß wir zu oft keine rechte Beziehung zu
den Dingen haben . Es gleitet alles zu flüchtig an uns vor¬
über , und unser Auge nimmt die kleinen Erscheinungen des
täglichen Lebens überhaupt garnicht richtig in sich auf . Da¬
durch entgehen uns viele kleine Freuden . Man mutz Be¬
ziehung zu den Dingen seiner Umgebung haben . Erst dann
beginnen diese kleinen Dinge zu reden und unsere Freunde
zu werden . Wir würden dann von vielen erst merken , wie
schön und zweckmäßig sie eigentlich in ihrer Form sind , von
anderen wieder , wie abscheulich sie sind und daß sie im
Grunde unser Auge beleidigen .

Ein Mensch , der gut Freund ist mit den hundert Dingen ,
die ihm alle Tage wieder umgeben , mit den vielen Geräten ,
die er täglich zur Hand nimmt , wird immer einen sicheren
Blick für das Schöne und Zweckmäßige haben . Und es wird
ihm alle Tage eine neue Freude sein , dieses oder jenes
geliebte alte Stück , das uns vielleicht schon Jahr und Tag
dient , wieder zur Hand nehmen zu können .

Es sind auch nicht nur die kleinen Dinge unserer Um¬
gebung . Mancher geht alle Tage den gleichen Weg zur Arbeit
und sieht mit offenen Augen nichts auf diesem Wege . Er hat
noch nie das herrliche alte Haus im reinsten Renaissance -
Stil bemerkt , noch niemals das prachtvolle geschmiedete
Eisengitter jenes Balkons oder der alten Gartentür , und
genau so wenig natürlich den kleinen Vorgarten drüben an
der Ecke , in dem jetzt die herrlichsten Frühlingsblumen
blühen .

Wir sollten die Augen mit Bewußtsein öffnen . Dann ist
die Welt voller Wunder ^ shg .

— Die Hundertschaft der Wiesbadener Schutzpolizei , die
bisher in Wien weilte , wird am Dienstagvormittag in Wies¬
baden cintreffen . Die Beamten kommen über Erbenheim ,
Bierstadt , Sonnenberg und die Durchquerung der Stadt cr -
solgt dann von der Sonnenberger Straße aus , etwa gegen
11.30 Uhr , durch die Wilhelm - und Luisenstraße , die Kirchgassc ,
Moritzstraße , Hindenburgallee , die Horst - Wessel -Straße in
Biebrich , Frankfurter - und Jmaginastraße bis zur Pfälzer
Kaserne .

— Holländische Verkehrsfachleute besuchten Wiesbaden .
Die Studlenfahrt einer Gruppe holländischer Verkebrs -
lachlcute durch die nassauischen Lande fand am Sonntag
Segen abend hier in Wiesbaden ihren Abschluß : in den
Abendstunden trafen die Holländer am Ziel ihrer vier¬
tägigen Reise ein und besichtigten hier zunächst unter sach¬
kundiger Führung , die Hauptiehenswürdigkeiten . Später
liegen sie am Denkmal Wilhelms von Oranien einen Kranz
m ihren Landesfarben , die Stadtverwaltung ließ einen
Kranz mit den deutschen Farben niederlegen . Am Abend
tand im Kurhaus ein Empfang statt , bei dem der Leiter des
Verkehrsamtes die Grüße von Oberbürgermeister Dr . Mix
und des Kurdezernenten , Stadtrat Pfeil , übermittelte , und
das . Hoch auf das holländische Königshaus und das
holländische Volk ausbrachte . Die Gäste gaben ihrer Be¬
wunderung Ausdruck über die Fortschritte , die Wiesbaden
in den letzten Jahren gemacht hat , und über die aufwärts¬
strebende Entwicklung des weltkurstädtischen Charakters , der
innerhalb des Stadtgebietes allerorts wieder wahrzunehmen
nt . Der Sprecher der Holländer schloß seine tiefempfundenen
Dankesworte mit einem Hoch auf den Führer und Deutsch¬
land , das die Holländer , wie sie des öfteren bezeugten , auf
ihrer Reise wieder bester kennen gelernt haben .

— „ Unter dem Kreuz des Südens . " Dieses Motto war
tur das Kolonialfeft am Samstag im Wiesbadener
Kurhaus gewählt worden . Dem Charakter der Veranstaltung
entsprechend waren die Säle geschmackvoll ausgeschmllckt wor¬
den . Die Embleme des Reichskolonialbundes grüßten von
den Wänden , in den Nieschen der Wandelhalle gab es von
Südfrüchten bis zum Schaumwein , allerlei leckere Genüsse ,
denen reichlich zugesvrochen wurde . Eingeleitet wurde her
Abend im großen Saal mit einer bunten Vortragsfolge , bei
pet Daga Söderqvist und Paul B r e i t k o p f mit Ge¬
langen und Vorträgen aufwarteten , und auch der kleine
xaul Kuhn auf seinem Akkordeon viel Beifall fand . Die
^ anzschule Vier hatte sich ebenfalls in den Dienst des
Abends gestellt pnd Ria und Egon Vier zeigten gemeinsam
Mit Margot K o ch h a n Walzer und Steptänze in künst¬
lerischer Vollendung . In den allgemeinen Tanz , dem in den
« eiden Sälen eifrigst gehuldigt wurde , eingestreut waren
noch zwei schön durchgesührte Formationstänze von jugend -
Uchen Paaren der Tanztrainings - Gemeinschast Vier . Über¬
haupt war die Jugend bei dem schön verlaufenen Kolonial¬
en sehr zahlreich vertreten und es ist zu erwarten , daß auch
die Veranstalter zufrieden auf das Fest zurückblicken können .

— Berkehrsfachleute beim Jubiläum der WAE . Wie
wir bereits mitteilten , hielt der Verband Deutscher
Kraftverkehrs - Gesellschaften am Freitag in
Wiesbaden seine Jahrestagung ah , die , da sie zeitlich mit dem

^ jährigen Bestehen der Wiesbadener Autover -'
ehrs - Eesellschaft zusammenfiel , es den Verbands -

Mitgliedern ermöglichte , an dem Jubiläum der „ Blauen Kur¬
autobusse " neben den Vertretern von Partei , Behörden und
freunden des Unternehmens teilzunehmen . Nach der ernsten
^ agungsarbeit war am Freitag bei einem Kameradschafts -
Aend im „ Taunus - Hotel "

Gelegenheit zur persönlicheren
Fühlungnahme der Tagungsteilnehmer untereinander ge¬
geben . Am Samstagvormittag gab es nach einer Stadtrund -
lhhrt einen Abstecher nach Eltville , wo den Kellereien
®° n Mathäus Müller ein Besuch abgestattet , und
? ach eingehender Besichtigung und theoretischem Kennen -
" rnen der Schaumweinerzeugung auch die Praxis des
Probierens nicht vernachlästigt wurde . Bei dem gemein «
Men Mittagessen im hiesigen Hotel „ Metropol "

begrüßte
Oberbürgermeister Dr . Mix die Gäste aufs herzlichste und
tei .n_- launischen Worte mündeten in den Wunsch aus , daß es
Mfentlich häufig möglich sein werde , die Mitglieder des
Verbandes in unserer schönen Stadt begrüßen

'
zu können .

Verbandsgeschäftsführer Strommenger dankte für die herz¬
lichste Aufnahme in Wiesbaden und zollte vor allem auch
der organisatorischen Vorarbeit für die Tagung durch Direktor
v . Oelhafen uneingeschränktes Lob . Er überbrachte dann
noch die Glückwünsche des Verbandes für fein weiteres er¬
folgreiches Arbeiten der WAG ., deren modernen und be¬
quemen Reiseomnibusse nachmittags die Gäste in unser
schönes Nassauer Land führte . Ziel der Fahrt an Rhein und
Lahn entlang , war V a d E m s , wo im Kurhaus auf Ein¬
ladung der Kurverwaltung der Kaffee eingenommen und die
Einrichtungen des Kur - und Badehauses besichtigt wurden .
Über Nassau , die Bäderstraße , und Bad Schmalbach ging es
über Berg und Tal zurück nach der Weltkurstadt . Alle Teil¬
nehmer an dieser schön verlaufenen Jubiläumsfahrt , werden ,
so hoffen wir , sicherlich noch recht häufig Gelegenheit nehmen ,
in Wiesbaden zu Gast zu sein . p .

— Bridgeturnier . Die Ortsgruppe Wiesbaden des
Deutschen Bridge -Verbandes veranstaltete am Sonntag im
Kurhaus ein Turnier , das einen interessanten Verlauf
nahm . Im Namen der Kurverwaltung begrüßte Frh . von
Ende die Teilnehmer und dankte Frl . B i t t r i ch und
Kapitän Clare für die Vorarbeiten und den Ablauf der
Veranstaltung , an der 48 Spieler ans West - und Südwest¬
deutschland teilnahmen . Den 1 . Platz belegten Frau C u l l -
mann/v . Rotteck , Stuttgart , und den 2 . Frau Schü¬
ler / Frau C a l l m a n n . Darmstadt . Weitere Preise fielen
nach Frankfurt und Wiesbaden .

— Kasperle hilft den Pimpfen . Die HI . veranstaltete
mit der Frauenschaft Nord zwei wohlgelungene Nachmittage
in der Aula am Boseplatz , bei denen unterhaltsame Kasperle -
Spiele ( ausgeführt von der Frauenarbeitsgeineinschaft der
Reichsschrifttumskammer ) geboten wurden . Zwei Spiele
„ Kasperle als Rekrut " von Aenne Seelig -Thomann und

„ Kasperle im Glück " von Helene Schickel - Zimmermann er¬
heiterten die kleinen Buben und Mädels durch allerhand
Schnurren und Späße , und wurden viel belacht . Die Ein¬
nahmen waren für die HJ .- Fahrten bestimmt .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 20 . April , wie in der Vorwoche , auf 105,6 ( 1913 — 100 ) .
Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 105,7
( unverändert ) , Kolonialwaren 89,7 ( unverändert ) , indu¬
strielle Rohstoffe und Halbwaren 94,0 ( plus 0,2 ) und indu¬
strielle Fertigwaren 125,9 ( minus 0,1 ) .

— Die Indexziffer der Baukosten wurde für den Monat
März 1938 mit 136,0 ( 1913 — 100 ) ermittelt .

— Verkehrsunfälle . Am Sonntag , um 14 .40 Uhr , befuhr
ein Personenkraftwagen die Blücherstraße in Richtung Vis -
marckring . An der Kreuzung Blücher - und Eneisenaustratze
fuhr er plötzlich nach links und geriet auf den Bürgersteig .
Hierbei wurde eine auf dem Bürgersteig stehende Fußgängerin
erfaßt und zu Boden geworfen . Sie trug eine Kopfverletzung
und einen Schlüsselbeinbruch davon . Der Grund zu dem plötz¬
lichen Abbiegen nach links , dürfte ein von rechts kommender
Motorradfahrer gewesen sein , der vor dem Personenkraftwagen
über die Kreuzung fuhr . Der Fahrer des Personenkraftwagens
verbrachte die Verletzte sofort nach den Städt . Krankenan¬
stalten . — Gegen 18 .20 Uhr befuhr ein Personenwagen den
Kurhausplatz , von der Paulinenstratze kommend und wollte
die Theaterkolonnade in Richtung Wilhelmstraße befahren .
Nachdem er das Sperrschild auf dem Bürgersteig bemerkt
hatte , stoppte er sein Fahrzeug und fuhr rückwärts wieder
in Richtung Paulinenstratze . Hierbei wurde eine Fußgängerin ,
die den Kürhausplatz hinter dem Wagen überschreiten wollte ,
erfaßt und ungefähr 1,50 Meter mitgeschleift . Der Fahrer
des Personenkraftwagens fuhr , ohne sich um die Verletzte , die
eine Prellung des rechten Fußes davontrug , zu kümmern , in
Richtung Wilhelmstraße davon . Obwohl Zeugen des Vor¬
falls versuchten , den flüchtenden Fahrer anzuhalten , fuhr der¬
selbe in rasender Geschwindigkeit weiter .

— Gefahren der Straße . Am Sonntagnachmittag stürzte
in der Schaperstraße eine 15jährige Schülerin so unglücklich mit
ihrem Fahrrad , daß sie sich Kopfverletzungen und eine Gehirn¬
erschütterung zuzog . Das junge Mädchen mutzte ins Kranken¬
haus gebracht werden . — In der Mainzer Straße wurde ein
Kind beim Überqueren des Fahrdamms von einem Radfahrer
umgerannt . Das kleine Mädchen erlitt blutende Kopfwunden
und Armverletzungen . Man brachte das verletzte Kind ins
Krankenbaus .

— Ernennung . Justizamtmann I . S t e m m l e r , der bis
1934 am Landgericht Wiesbaden tätig war und von dort
nach Berlin berufen wurde , ist zum Amtsrat im Reichs¬
justizministerium ernannt worden .

— Dienstjubiläum . Studicnrat Dr . vhil . h . c . Albert
Hencke , unfern Lesern auch durch feine Mitarbeit an „ Alt -
Nassau " bekannt , stehl mit diesem Ostertermin 25 Jahre im
Dienste der deutschen Jugenderziehung . 17 Jahre bat er
seither an Wiesbadener Höheren Sckulen gewirkt . Seiner
Berufsarbeit kommt in feiten wirkungsvoller Weife eine
ausgebreitete wiffenfchaftliche Tätigkeit auf dem Gebiete der
Heimatgeographie und Heimatgefchichte zugute , fodaß feine
zahlreichen Schüler den Unterricht des Jubilars stets als
Arbeit aus dem vollen Können heraus und als Ergebnis
eigner Forschung , mitschaffend und miterlebend , empfinden
können . Ist es doch dem Lehrer vergönnt , die Erkenntnisse
des Forschers in lebendiges Bildungsgut für die Erziehungs¬
arbeit an den Schülern selbständig und in betonter persön¬
licher Eigenart umzuprägen . Möge dies auch weiterhin dem
Jubilar in unverminderter Kraft des Körpers und Geistes
gelingen !

— Alte Kameraden treffen sich . Am 2 . und 3 . Juli treffen
sich in Stendal alle alten 10 . Husaren zur Feier der 125 .
Wiederkehr des Jahres der Regimentsgründung . Alle
Ehemaligen wenden sich an ihre Hufaren -Kameradschaft oder
an die Aufklärungsabteilung 13 , Stendal , bis zum 1 . Juni .

Theater » Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Montag , 25 . April , 20 — 23 Uhr : „ Heinrich

und Friedrich " . Außer Stammreihe . — Dienstag , 26 . April ,
19 .30 - 22 .30 Uhr : „Frasquita " . St . -R . A 28 .

Residenz -Theater . Montag , 25 April , 20 — 22 .10 Uhr : „Der
Lügner und die Nonne " . — Dienstag , 26 . April , 20 bis
22 Uhr : „Jugendliebe " .

Kurhaus . Dienstag , 26 . April , 16 Uhr , im kleinen Kurhaus¬
saal .' Kaffee -Konzert , ausgeführt von der Kapelle Otto
Schillingen Eintrittspreis 0 .50 NM ., Dauer - und Kurkarten
gültig . 20 Uhr im großen Kurhaussaal : Einziges Konzert des
Berliner Philharmonischen Orchesters . Leitung : Dr . Wilhelm
Furtwängler . 1. Vorspiel zu „Parsioal " ( R . Wagner ) . 2 . Kar¬
freitagszauber aus „ Parsioal " ( R . Wagner ) . Pause . 3 . Sin¬
fonie Nr . 8, c -molL für großes Orchester . Eintrittspreise :
3, 4.50 , 6, 7.50 , 9 NM .

Bmnnenk - lonn - de . Dienstag , 26 . April , 11 Uhr : Früh -
Konzert , ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinger . Kur¬
karten gültig .

Scala -Bariete . Sensations -Castspiel : Alvata , der Welt größter
und schnellster Illusionist , und ein Bomben -Varietd -Programm .

Film - Theater .
Thalia : „ Es leuchten die Sterne "

.
Ufa -Palast : „ Das Mädchen von gestern Nacht

"
.

Walhalla : „ Saratoga
"

.
Film -Palast : „ Gasparone

"
.

Capitol : „ Der Mustergatte
"

.
Apollo : . .Zigeunerprinzessin "

.
Luna : „ Versprich mir nichts "

.
Olympia : „ Die Landstreicher "

.
Union : „ Die Kronzeugin

"
.

Urania : „ Salon Dora Green "
.

Sagten Sie sechs ?
Nein - ich sagte drei z !

Eifcfleiiß
^ garantiert

3 . Garantie : Rezeptgetreue Dauermischung

Seit vielen Jahren ist die Eckstein No . 5 die bevorzugte

Zigarette der bedeutendsten Raucherkreise . Diese Treue

ihrer Freunde verdankt die Eckstein No . 5 ihrer Treue

zu sich selbst . Immer zeichnet sich diese Zigarette

durch den gleichen hochwertigen Geschmackscharak¬

ter aus ; stets behält sie ihre gehaltvolle, ehrliche Art



Wiesbadener Tagblatt

Wiesbaden - Diedrich . Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

1000 NM .

ovker gefordert . Ein Sauer , der einen ton
erlitten hotte , ist inzwischen gestorben . T)i

e e

Wiesbaden - Dlerstadt .

Hus Gau und Provinz ,

1000 RM . :
326 627 .

25 OSO RM .
10 000 RM .

2000 RM .

214368 246 603 267 465 328 161 .3591 31159 105 404 122 507 157 371 168 582 286 643

Samstag -Nachmittagsziehung .
: 226 215 .' 363 837 .

149 058 300 168 .

Seite 6 . Nr . 95 .

307896
65 408 178 930 200 821 210541 291 809

Jahrestagung des Löschzuges . Der Löschzug ( Freiwillige
Feuerwehr ) Vierstabt hielt im Gasthaus „ Zur Rose " seine
diesjährige Jahrestagung ab . Hauptbrandmeister August
v »

61 n
#t -€ 1 ® - rt

begrüßte die Kameraden , ganz besondersdie unaktlven alteren Kameraden , die mit ihrem Erscheinen
A " ers immer noch regen Anteil

an der Feuerloschsache nehmen . Der Jahresbericht des Haupt -

Vorsicht bei Hausierer und Haufiererinnen . Die ab -
^ ^ Senen Teile unseres Stadtteils wurden von einer un -

Haufiererin heimgesucht . Wenn sie nichts ab¬
gekauft bekam , würbe sie frech , bedrohte und beschimpfte die

ni *
“ 5 858 s '

Konfirmandenfeier . In dem festlich geschmückten Saaldes Evangelischen Gemeindehauses hatten sich die Konfir¬manden , sowie die Mitglieder der evangelischen Gemeinde -
lugend zu einer Nachfeier eingefunden . Die Ansprache andie Konfirmanden hielt Karl Huzelmann Die freierwurde von Musikvorträgen des Streichorchesters des EvanaelBunde - unter Leitung feines DirigeS Wilhelm 6U &

& Öi1 “

Wiesbaden - Schierstem .

Mus dem Rheingau ,

Frostschäden im Rbeinsauer Weinbau .

, ;
3 . Avril . Neben den Schäden in der Obst -

die Rbemaauer Winzerschaft iefet nack dem
stärksten Kalkeeinbruck in der Nackt mm 19 . Avril auck für
hte Xnefie m den Wernbergen fürchten . Wenngleick die
Augen mm Teil noch . in der Wolle sind , baden stellenweise

Wemderg « mit den bereits angebogenenReben dock Sckaden .gelitten . Die Ausmaße sind allerdingsNock nickt genau zu übersehen . . Es bat sick in diesem Jahred ' e alle Winzerregel wieder einmal bewahrheitet , nack der
man d ?e RAn am St . Eeorgstaa ( 23 . Avril ) am liebsten
nock blind . sieht , Zu . den Verurcktungen aus dem seitberigen
(" ost . der ia winterlicken Emicklag darstellt , kommen für dieMalfroste um die kog . Eisheiligen nockmals Vefürcktungen .

Brandmeisters , sowie die Berichte des Kasienleiters
f611 u ^ - b

£5 Geschäftsführers , K . Holtmann
'

hrt &rh -nnsm ’
<;

ba -8 ^ äschzug weiter ausgebaut mürbe
’

Dtüfem8mÄ r hrCItel Verfassung ist . Zu neuen Kassen -
wurden K . Seulberger und Otto Bierbrauer gewählt

die Kameraden W . Emmel und
Hauptbrandmeister Sternberger die

5 Feuerlöschwesens im nationalsozialistischenStaat naher erklärt hatte , konnte eine Reihe Kameraden
H^ vorragende Leistungen und treue Pflichterfüllung miteinem Geschenk ausgezeichnet werden . Es sind dies dieKameraden : Karl Silo , Karl Dombo , Julius Hilge , Alois

H ° en und August Kempf . BrandmeisterS ch m i d t dankte allen Kameraden für die geleistete Arbeitund forderte auf , auch für die Zukunft den übernommenen
Ehrendienst treu und gewiffenhaft auszuführen . Im Anschlußblieb man noch in kameradschaftlicher Weise beisammen .

den Vereinen . Zahlreiche Mitglieder des KK .-„ Frei -
chutz trafen , sich am Sonntagvormittag auf dem idyllisch

gelegenen Schiemtand im Aukamm um ihre Pflichtübungen
zur Verelnsmeisterschaft zu erfüllen . Geschossen wurde in drei
verschiedenen Anschlagsaricn . Obwohl das Meisterfchafts -
ckletzen erst am 8 . Mai sein Ende nimmt , wurden von den

Lupp , Steiner Schäfer und I . Lupp recht be¬
achtliche Ergebnisse erzielt . — Der Kleintierzuchtverein hieltim Gasthaus Zum Rebenstock "

seine gutbesuchte Jahres -
hauptversammlung ab . Nach dem Jahresbericht des Vereins -

uhrers K . Warner und den Berichten des Schriftführers
K Meyer und Kassierers H . Klotz war das abgelaufenc
Geschäftsjahr inieder Beziehung für alle Züchter von Erfolg
gekrönt Eine Ausstellung konnte infolge der Maul - und
Klauenseuche nicht stattfinden . Für das kommende Jahr ist
eine größere Lokalschau in Verbindung mit dem Erbenheimer

Heute vollendete in Gesundheit Winzer Jakob Johl sein
<0 . itevenstabr .

inrhtln ? ’c Reihe der immer gern be -
mit

Äfrchmethieitc eronnetc unsere Gemeinde
ihrer sog . . .Karsthelmskerb . Ihr Name rührt von dem

^ >5 " ,Brauch der den Abschluß des um diese Jahreszeit be -
9Kpi5f >o1ln^ Ir -terknr <l

k
" 5 betart,, . su feiern , das ? man den

Wembergskarll . d . i die . zwelzlnkige Hacke , vom Helm d i .
entfernt und mit dem buntgesckmückten . .Sarsthelm "
n ’’^ lWu '1Uw A £ r,6 sieht . — Die erste RheingauerKerb hatte ihre a - te Anziehungskraft bewiesen

Zer 42 Jahre in ftädtiicken Diensten
r ° ea,clen ^ Wasterwerkmelster Gottfried Müller
fetn 80 fiehenstahr m bester Gesundheit und vonselten der Einwodnersckraft und der ätadtverwaltunn Hers -

trco fleenrt

Frankfurter ' Nachrichten . Erneute religiöse Zusammenstöße
in Indien .

8 Tote und 80 Schwerverletzte in Lucknow .
London , 25 . April . ( Funkmeldung .) In Lucknow ( Indien )

kam es von neuem nr schweren religiösen Ausschreitungen
zwischen Hindus und Mohammedanern . Nur mit Mühe konnte
d,e Polizei die Ruhe wieder Herstellen , doch gab es bei diesen
Zujammenstößen nicht weniger als 8 T01 e und 80 Schwer¬
verletzte .

. Lastkraftwagen gegen Perfonenzug . Wie die Pressestelle
taoa ^ n ^ b - h ^ rrektron Wuvvertal mitteilt . fuhr am Sonn -

Lalikrattwagen mit Anhänger aus dem un -
rantten Bahnübergang der Strecke Unna - Frömern

H Perionenzua aus Bisher nock nickt genau feitaeftellter
bJe blanke . Der Lastwagen mit Anhänger sowieein Wagen des Znaes verbrannten . Der wahrer des Krait -

waaens verunÄuckte tödlich durck Verbrennung , der Beifahrerwurde toroer . fünf Rcisends des Zuges wurden leickt oerletit .
. . . -Eine ganze Familie fuhr in den Tod . Ein schweres Un »

fünf ^ erIonen den Tod fanden , ereignete fick
P,?

1
>T?Lc räa -tn von Pans . Ein Privatkraftwagen .' tcn £ tT!e ' eckskoviige (Vamtlte befand , fuhr in voller

HM1 S £ 9 £ « einen Lastwagen und sing völlig in Trümmer ,-runi Jniallen waren auf der Stelle tot . die Mutter des-rabrers wurde mit lebensgefährlichen Verletiungeu in »
Krankenhaus eins « liefert .

ODter aefordert . . Em Sauer , der einen schweren Sckädelbruck
erlitten hatte ist inzwiscken gestorben . Damit hat sick die
Zahl des Todesoovfer auf ackt erhöbt . Die drei nock im
Krankenhaus liegenden sckweroerletzten Knavven sind außer
^ Densfiefanr .

- Aw Dienstagnackmittag werden die Ovfer der Arbeit
auf dem . Westinedhof inOherhauieii in einem Eemelnsckafts -
arab beigeietzl werden . Die Trauerfeier findet um 16 Uhr in
der Eoonhalle der Sckacktunlage II/III statt

Grubenunglück , auf Zeche Concordia 2 \ 3

Sieben Tote .

21 Npril . Aus der Zeche Concordia 2/3
ereignete sich am Samstag , gegen 9 Uhr , auf der 5 . Sohle*? £ Ioä . 'Sonnenschein " in einem 130 Meter hohen Streb ein
Gebirgsschlag . Durch den Eebirgsschlag wurden 100 Meter
her Streßlange betroffen . Es wurden sechs Tote , vier Schwer -
Derleüte und drei Leichtverletzte geborgen .
< . Bei den Aufräumungsarbeiten hat sich herausaestellt ,daß glücklicherweise acht Bergknappen , über deren Schicksal
noch Ungewißheil bestand , sämtlich unversehrt geblieben sind
Tiurch den Tod eines der Schwerverletzten hat fick die Zahlder Toten inzwischen auf sieben erhöht .

Von den drei Schwerverletzten des Grubenunglücks auf
r 3Concorbta befindet sich nur noch einer in Lebens -

gefabr . Die Zahl der Leichtverletzten hat sich auf sechs erhöht ,du sich nachträglich noch drei Bergleute mit kleineren Wunden
meldeten .

ar t.
Reichsleiter Dr . Ley hat den Gauobmann der Deutschen

Arbeitsfront in Essen angewiesen , den Familien der Toten
aus dem Unfallfonds der Deutschen Arbeitsfront je 1000 RM
zu überweisen .

Die Stiftung für Opfer der Arbeit hat für die Hinter -
hlieoeneu der auf der Zeche Concordia in Oberhausen ver -
un0

oA^ nJ ^ r9ar6e *ter der Zechenverwaltung einen Betrag
von 3000 RM . zur Verfügung gestellt .

Noch ein Opfer des Grubenunglücks in Oberbausen .
Gemeinschaftsgrab für die toten Knappen .

..... lU ^ bausen . 25 - Avril . ( Funkmeldung .) Das Gruben¬
unglück auf der Zecke Concordia hat nock ein weiteres Todes -

Wackere Rettungstat der 80er .
Drei schlafende Kinder vom Tode gerettet .

, . Koblenz . 23 . Avril . Eine wackere Rettungstat voll -
^ =

^ 9enSwiicken 12 und 1 Uhr mehrere Angehörige
19 na2) ™ .

00rn Infanterie - Regiment 80 . Gegen
entdeckte , von ^ der Kaserne aus der wachhabende

Braun einen «Feuerschein an der offenen Balkon -
ntf * e eines von mehreren kinderreicken Familien bewohnten
pausts . Schon ltgnben ein Vorhang unb eine Tür lichterlohin flammen , alsder Gefreite Ost ermann sofort bie Feuer -
mathc anrief , wahrend der Feldwebel K ö st e r unb der SchützeWeng en rotH schnell zur Branbitätte eilten , bie sich im
Äroeiten Stotfmerf bes betreffenden Wohnhauses befand Um
sofort Einlau zu bekommen , waren sie gezwungen , die Flur -
tur zur Wohnung gewaltiam zu öffnen . Kein Augenblick warmehr zu verlieren , denn drei Kinder lagen schlafend in dem
Zimmer unb waren bereits durch den starken Rauch sehr ge¬fährdet . Die wackeren Soldaten brackten die äußerst be -
drobten Kinder in Sicherheit . Bald waren auch nock weitere
Soldaten zur Stelle die das Feuer bekämpften Die in *
zwlfcken einaetroffene Feuerlösckvolizei verhinderte jede
weitere Gefahr , So wurde durch das entscklossene Eingreifen
der Soldaten ein großes Unglück verhütet .

m . Kiedrich . 24 . Avril . Wahrend der Wintermonate trat
il * dem Umlegungsgebiet Weihersbera an verschiedenen

bin . Durch den teilweisen Abrutsch betReden Spfcbung wurden vor allem die beiden Weihersberg -
S fSKittlerer unb Oberer Weihersbergweg ) in Mitleiben -
9r ^ .

f
»tAtonen - ? 16 Wege würben lnstanbgesetzt . Um einem

Abrutsch votzubeuaen , wurde bie Böschung durck ein
«ralckinen - Geneckt geschützt außerbem Luvinen unb Akazien

damit eine bessere Bindung herzustellen .Glerckzeitig mit ber Wegeinitanbsetzung werben im gesamten
Umlegungsgebiet mehrere Ausweickstellen hergestellt . Damit
SU ) nun die Umlegung m ben Eemarkungsteilen Eangolfs -
bera unb Weibersberg als abgeschlossen .

^ ic Pftovfteben - Veredlungs -
Conosiemckait veredelt bte Ortsbauenckaft in diesem Jahre

50 000 imioriahr q? fIonih € batfs Wo
’Weben « flenüber

an - 7
^ 24 , Avril . In bester Gesundheit wird

flarter17^ 3abt
”

alt
6 ' 5 U " etn be £nnnt bumorooller Satt -

t . si ^ iE/ ' ^ . ^ dfvriH Für bie bieiiaen Ortswehren . bie
Frelwillras unb die Werkieuerwehr ber Cbem . Fabrik unddie Sanitatskoionne fenb durch Bezirksfeuerwehrführer
Diehl und Kreisieuerwehrfubrer Koch - üitrick eine un¬erwartete Nachtübung mit dem Einsatz aller Abwebrmaß -
ttebmen bes Ermtfalles statt Den eingesetzten Kräften
würbe für ihre Leistungen Anerkennung ausgesvrocken —

^
Raub oder versuchtes Sittlichkeitsverbrechen .

21 ifftr Avril . Am Freitag , kurz vor
wurde - ine 48iabrige , vrau aus Frankfurt in derRahe der StraRenbabnbaltestelle Unterickweinstiege von

UE Mann überfallen . Nackdem er dickt am Kovf berSraii einen Sckun cbfiereuert hatte , warf er sie zu Boben Inbleier Lage würgte er ste am Salle und icklug mehrfack mit
einem stumvfen . Gegenitand . wahrsckeinlick mit einer Pistole ,auf bte / trau ein . Dann versackte er . ber Frau bie Unten
!Wer berunterzuziehen . Diese Abstckt konnte er infolge
m,fÄ »^ Cflê rore-bi ,

unb ^ fien der Hilferufe ber Frau nicht
Ä « ' . Er ließ von feinem Ovfer ab unb entfloh unter
A *

11
». rmer v? 1 Handtasche . Die <trau wurde mit schweren

Schadelverletzungen ins Krankenhaus eingeliefert Der Täter
Sa .r em lunger Mann , etwa 1 .65 Meter groß dunkel ge -
k. eldet . ohne Mantel unb Kovfbebeckung Zi -r Tat benunte
er eine boovellaufige SLeintodvistole . Am Sanbgriff bat bie» affe einen ca . 12 Zentimeter ^ langen unb 2 Zentimeter

ehr ^ rbe . Am äußeren Enbe ist
s/si -Aaooflock . dellen Abnutzung baraut bmbeutet . daß bielannere 3cti an einem Änonf bet Bekleibuna bänaenb

^ nt03,e Mbit bat auf ben Hanbgrlffen
k»

^
i

n B . P . . die Buckstaben sind ineinander ver -
Personen , die eine solche Waffe besitzen

.und ste in der beschiiebenen Art getragen haben ? Wer kann
£ P-1 e ' 111® c A^ aben machen ? iOiitteilungen werden

i ’crtrm2h $ ,behandelt und von jeder Polizeidienst -
'telle und der Mordkommission beim Frankfurter Polizei -
vrastdium entgegengenommen . .

Weltberühmte Gemälde in Canlerburtj
verschwunden .

. . < -? " " don , 24 . April . Ein aufsehenerregender Einbruch¬
diebstahl ist im Schloß Chilham in Canterbury verüvt
worden . Auf dem Schloß wurden in ber Nacht zum Samstag
E b ^ uhmte Gemälde gestohlen , die einen Gesamtwert von
über 100 000 Pfund ( etwa 1,2 Mill . RM .) haben . Es handelt
sich , um das weltberühmte Gemälde „ Saskia vor ihrem
Ad̂ el von Rembrandt das allein einen Wert von
50 000 Pfund hat , ein Gemälde van Dycks „ Mann mit
Hund unb zwei Gemälde des größten englischen Porträt¬
malers Eainsborongh , barunter ein Porträt des
Engeren Pitt . Der Gemäldediebstahl , ber außerordentliches
Aussehen erregt hat , ist anscheinenb von „ Spezialisten " verübt
worden . Die Verbrecher haben keinerlei Spuren hinterlassen
da . sie anscheinenb mit Gummihandschuhen gearbeitet haben .
Sämtliche (&cmälbe mürben nus bem Nahmen g >e ĉhnitt ^ n .

60 Bergleute verschüttet .

Grundy ( Westvirginia ) , 24 . April . In einer Kohlen¬
grube bei E r n n d y erfolgte eine Kohlenstaubexplosion , durch
die die ganze Umgebung heftig erschüttert wurde . Durch die
Gewalt der Explosion wurden mehrere Stollen zerstört und
über 60 Bergleute verschüttet . Die Explosion war
so heftig , daß ein in der Nähe der Grubeneinfahrt befftkd -
liches Wohnhaus zerstört und mehrere elektrische
Motoren aus dem Erubeuschacht herausgeschleudert wurden .

Bisher wurden 21 Opfer geborgen . 19 Arbeiter sind noch
verschüttet . Es muß mit Sicherheit angenommen werde » ,
daß auch diese in den brennenden Stollen ums Lebe » ge¬
kommen find . Die Rettungsarbeiten schreite » wege » des
Feuers nur langsam vorwärts .

_________ __
Montag , 25 . April 1938 .

iu Erbenheim geplant . An dieser Schau werben sich
Kloppenheim unb Wiesbaden mit ihrer

Geflügelzucht Beteiligen . Auch bie Kaninchenzüchter werden
eine Schau voraussichtlich in Bierftadt burchfiihren . Zu Kassen -
9rnUtornfrmuri>en . ' IL Warner unb W . Fuhr bestimmt . Im

9 Versammlung sprach Kreisfachwart
, ,,T e rb raue r , Wiesbaden , über die Vebeutuna der

deutschen Geflügelzucht im Vierjahresplan . — Der weit überdie Grenzen der engeren Heimat hinaus bekannte Verein
für deutsche Schäferhunde , Wiesbaden - Bierstabt -
Erbenyeim nahm am Sonntagvormittag wieder die llbungen
für bie Jungtiere auf . Recht zahlreich hatten sich die Züchterunb Züchterinnen mit ihren eblen Tieren eingefunben . Unter
ber bewahrten Leitung von Kreisfachwart T . Heß wurden

Schäferhunde
^

erteilt .
^ " ^ ' " 3“ r ^ u - bildung ber wertvollen

Srnmcr einsatzbereit . Um bie Schlagkraft bes Fener -
loschzuges immer mehr zu fordern , finben von Zeit zu Zeitgrößere ober kleinere Loschübungen unter Anwendung aller
notwendigen Erfordernisse im Ernstfälle statt . Zu begrüßen

r ^ Uf
.- ■em

^
® tun -bia ^ ber Freiwilligkeit auf

"

gebaute Wehr sich für bte infolge vorgeschrittenen Alters
ausgeschiedenen Löschzugführer - unb Feuerwehrmänner burckneu hinzugekommene jüngere Kräfte laufenb ergänzt unb

,
ein ? stattllchen Löschzug barstellt , ber bei Brandgefahr

haubeln weiß . Die gestrige Vormittagsübung am
uten Eeratehaus , die von Oberbrandmeister Klee

abgehalten wurde zeigte erneut den freudigen Einsatz der
Mannschaften für die Belange des Feuerlöschwesens Neben

nu * nr £ -a " Rr 2114 Bei sei ^ diennung ber Geräte wurden° uch Steigubungen an dem hohen Turm des Hauses vor -
5b " Emen , die von einer exakten Ausführung Zeugnis ab -
legten . Den Stolz des Dotzheimer Löschzuges bilden die
Neuerwerbungen und zwar die Motorspritze und der aus

" » -

, n
stattliche Anzahl Schulneulinge , 60 Knaben und

konnten dieser Tage in die Volksschule auf *

frMü ?1Die kleinen Schulanfänger waren sofort

nach
lg E i>er bache und kommen gern ihrer Schulpflicht

Noch gut abgelaufen . Ecke Wilhelm - unb LebrRraßees zu einem aufregenden Zwischenfall , als einem aus
©CÄ>ii^ l$ lunP ”J ?-?Let,£0ai1 - kämmenden Personenauto an derKreuzung vlotzlick bas linke öinterrab herausiDiana , ,nh

TÄ » ft ftß

lÄÄttfÄgäS ' Ä !unfreiwilligen Brausebad werden . Äe meisten sch?uaen d7>
gutgemeinten Warnungen , nicht aufs Wasser zu gehen ausbabe ? , eine unliebsame Überraschung in Kauf

eg -« ® *
«

schnelles Aussuchen des rettenden Daches mehrSekunden genügten , um alles durch unb burch auizuweickenWan -her gab schon nach kurzer Zeit bas aussichtlose Ve -
regelrecht burchweichen . Nach halb -

!>»
Dauer horte ber Regen auf , genau so vlötzlick wie

Stelle .
Unb ein -vunberbar klarer Ausblick trat an fehle

Wiesbaden - Dotzheim .

■ — — 8 _ X Kaiser - F riedrich - Platz 1
. ins I IITz Ankouf von Alf - u - Münzsilber , Alt -
W WW » bUlfc gold u . Schmuck . Genehmig . IL - 26943

Samstag -Bormittagsziehmig .
3000 RM . : 279 343 .
2000 RM .

------

Betrieb
Ruf 22357 ^

.LadenRismarcIffiBfl24

Schwarz färbt

täglich bei Trauer

ohne Eilzuschlag

LEONH .

DROSCH



Montag , 25 . April 1938 . Wiesbadener Tagblati Rr . 95 . Seite 7 .

WW c/pot / cVowitagj .

1 : 1 beim Cänöetfampf in ffcantfurt .

Portugal gefäljrtid ) uni ebenbürtig .

Brenjlidfe erfte (jalbgeit . — Der Oeutfäe Sturm findet fidj erlt in der ^ weiten fjälfte .

portugtefiftfer Zhang nacfj vorwärts , deutfäes unproduktives Spiel in Oie
"
Breite .

Dieser 2 . Fugball - Landerkampf zwischen Deutschland und
Portugal nahm mit , 1 :1 Toren einen unentschiedenen Ver¬
lauf . nachdem Deutschland seinerzeit in Lissabon das erste
Spiel mit 3 :1 gewonnen hatte . Obwohl wir diesmal die im
vergangenen Jahr so überaus erfolgreiche „ Breslauer Elf "

zur Stelle , hatten , reichte es nicht zu einem Sieg . Wieder
gab es . wie in den Spielen gegen die Schweiz und Ungarn ,
ein 1 : 1 . Dieses Unentschieden war zudem noch recht schmeichel -
hatt für die deutsche Elf .

Wetter und Organisation erstklassig .
Der Tag hatte ideales Fuhballwetter gebracht . Zwar

war die Sonne hinter den Wolken verschwunden , dafür aber
herrschte trockenes , fast windstilles Wetter mit milder Tem¬
peratur . Schon um 10 .30 Uhr morgens waren die Tore des
Frankfurter Sportfeldes geöffnet worden und gleich setzte
auch der Zustrom der Massen ein . Auf drei Parkplätzen in
der Räbe des Sportfeldes waren 6000 Autos , ebensoviel
Fabrrader und 200 Omnibusse abgestellt . Dank der vor¬
züglichen Organisation der Verkehrspolizei war es möglich ,
binnen einer Stunde die riesigen Menfchenmassen in das
Stadtinnere zurückfluten zu lassen , so da « sich der Verkehr
wieder ohne Stockungen abspielen konnte .

Als dann kurz nach 3 Uhr das Treffen begann , waren
etwa,60 000 Menschen in der ausgebauten , einen herrlichen
Anblick bietenden Kampfbahn versammelt . Von der großen
Tribüne grüßten die Hakenkreuzflagge und die portugiesi¬
schen -rind italienischen </arben . Nach einem Jugendspiel , das
Oncnbach gegen rirankfurt mit 2 :1 gewann , erschienen auch
Reichswortmorer , Staatssekretär v . Tschammer - Osten .
Reichsitatthalter Gauleiter Sprenger , Oberbürger¬
meister Staatsrat Dr . Krebs und DRL .- Eauiührer SA .-
Obergruppenfuhrer Serielle .

. Stürmisch begrüßt , liefen dann kurz vor 3 Uhr die Por¬
tugiesen . rn blauer Hose und rotem Hemd , ins Spielfeld . Sie
nahmen vor der Tribüne Aufstellung und brachten unter dem
Abwielcn ihrer Nationalhymne den deutschen Gruß dar . Der
Beifall wuchs zu einem Ortan , als dann die deutsche Elf
unter Führung des blonden Schalters Fritz Szepan erschien .
Nach den Nationalhymnen schritten Szepan und Teixeira
zur Wahl . Die Spielführer tauschten kleine Geschenke aus
und dann nahmen um 15 .10 Uhr beide Mannschaften den
Kampf , der mit dem deutschen Anstoß eingeleitet wurde , wie
folgt auf :

Deutschland :
Jakob

^ anes — Münzenberg
Kupier — Eoldbrunner — Kitzinger

Lehner — Gellesch — Siffling — Szepan — Fath .
O

Crouz — Souza — Peiroteo — Soeiro — Mourao
Anaret — Albino — Pereira

Teixeira — Simoes
, Azevero

Portugalr

. Die Portugiesen hatten also aus den bekannten Gründen
aui die Aufstellung ihres „ Wunderstürmers " Sanlü verzichtet
und Peiroteo auf dem Posten des Mittelstürmers eingesetzt .

Portugiesen schnell in Schwung .
Der deutsche Anstoß wird schnell abgefangen . Die Por¬

tugiesen gehen zum Angriff über und beherrschen fünf bis
sechs Minuten lang klar die Lage . Jakob muß dreimal
hintereinander eingreifen und Janes kann in höchster Be¬
drängnis nur zur Ecke abwebren . Dann holt sich Jakob
Sonderbeifall , als er einen feinen Kopfball von Mourao
ins Feld faustet und dann einen direkten Schuß des Links -
auyen Cruz meisterhaft abwehrt . Es dauert amt Minuten ,
bis , man auch von der deutschen Els die ersten einheitlichen
Aktionen zu sehen bekommt . Gellesch und Siffling spielen
sich fein durch , aber der Schuß des bedrängten Waldhöfers
geht am Heiligtum Azeveros vorbei . Der portugiesische Tor¬
steher bat dann nach zwölf Minuten zum erstenmal die Ge¬
legenheit , sein großes Können zu zeigen : Sifflings Sckuh
wird glatt gehalten . Im Anschluß daran bat Gellesch eine
feine Chance , aber der Schalter ist noch nicht im Bilde . Der
kleine Wormser Seppi Fath , der wieder mit mustergültigem
Einsatz spielt , erzwingt eine Ecke , die aber von Azevero un¬
schädlich gemacht wird . In der deutschen Verteidigung zeigt
sich Münzenberg zweimal recht unsicher , aber Janes kann
ledesmal die Gefahr rechtzeitig bannen . Die portugiesischen
Angriffe lassen nun etwas nach . Die Svielhandlungen kon¬
zentrieren sich mehr auf das Mittelfeld : trotzdem bleibt aber
Portugals Sturm weiterhin wesentlich gefährlicher . In der
18 . Minute fällt dann etwas überraschend — gerade in
diesem Augenblick dachte man an keinerlei Gefahr für das
deutsche Tor —
der Führungtreffer der Portugiesen .
Ein Kopfball des portugiesischen Rechtsaußen Mourao wird
von Münzenberg schlecht abgewehrt : Jakob muß gleich darauf
wieder faustend eingreifen , der Ball kommt dem Halblinken
Souza vor die Füße und vom Elfmeterpunkt tagt der
Portugiese den Ball flach und unhaltbar in die Ecke . Das
' st wie ein Signal für die Portugiesen , die mut wieder ihre
Angriffe vermehren und die zweite Ecke erreichen . Lange
Zeit halten sie den Ball im Strafraum der Deutschen und
immer wieder muß Janes als letzter Retter in der Not auf¬
treten . Kupfer wird verletzt , kommt aber nach fünf Minuten ,
am Kopf bepflastert , wieder zurück . Während seiner Ab -
weienheit war Gellesch aus dem Sturm in die Läuferreihe
gegangen . Der deutsche Sturm arbeitet noch nicht auf vollen
Touren und erst in den letzten zehn Minuten wird unser
Angrufsspiel besser . Einen Schuß von Fatb . dem aktivsten
deutschen Stürmer , angelt Azevero in vorbildlicher Parade
gerade noch aus der Elke heraus . Siffling schafft eine zweite
oeutiche Ecke , die aber wiederum ohne Erfolg bleibt . Dann
haben die Portugiesen wieder eine große Gelegenheit , aber
der wieder einmal freistehende Mourao sieht leinen Schuß
von Jakob gehalten . Immer wieder fällt in der deutschen
Elf Fath durch sein stürmisches Draufgängertum auf . Es
iolgt _ eine schone Leistung Fritz Szepans . aber Gellesch ist zu
langsam und es gibt so nur eine Ecke . Die Portugiesen sind
nun in swerer Bedrängnis , ständig haben sie acht Mann
?ur Verteidigung im Strafraum versammelt . Einmal ist
Azevero schon geschlagen , aber Sifflings Schuß wehrt der
Halblinke Souza ( !) auf der Torlinie !

Portugals Halbzeitführung war verdient . Die Gäste
wiegten etn famoses Zusammenspiel , waren schnell in der
Ballabgabe und thr Kopfballspiel erregte Bewunderung ,
« ehr sicher waren die Verteidiger , vor allem Simoes . Im
« türm waren die beiden Außen und der Mittelstürmer stets
lehr gefährlich . Die zurückgezogenen Halbstürmer erschienen
runter dann im deutschen Stratranm . wenn es nötig war .
pte deutsche Mannschaft litt unter dem schlechten Zuspiel aus
oen Hinteren Rethen . Der Sturm spielte zu eng und zu um¬

ständlich und die Außen wurden erst gegen Schluß der Halb¬
zeit richtig eingesetzt .
3m Zeichen der Deutschen .

Die zweite Spielhälfte steht dann ganz im Zeichen der
deutschen Mannschaft , die jetzt ausgezeichnet kämpft , während
sich die Portugiesen jetzt nur noch auf gelegentliche Durch¬
bruche beschränken müssen . So stark ist schließlich der deutsche
Druck , daß die Gäste nur noch mit zwei bis drei Mann
stürmen , alles andere muß in der Verteidigung aushelfen .
Es folgte die vierte deutsche , allerdings wiederum erfolglose
Ecke . Dann haben die Portugiesen wieder das Wort , aber
-oanes klärt . Nun rückt der portugiesische Schlußmann Aze¬
vero immer mehr in den Brennpunkt der Ereignisse , die fast
ausschließlich von den Deutschen diktiert werden . Jakob bleibt
aber nickt ganz unbeschäftigt . Er muß seine Kunst an einem
harten Schuß Mouraos beweisen . Auch der Linksaußen Cruz
zetgt sich als ein famoser Schütze . In der deutschen Elf spielt
man — die Zuschauer erkennen es mit Unbehagen — im
Sturm zu sehr in die Breite und die schnellen portugiesischen
Verteidiger können so immer rechtzeitig klären . Die weni¬
gen Schüsse waren meist zu schwach oder zu unplaziert . So
schoß Fath einmal aus günstiger Stellung zu lasch , und
Lehner traf nach einem prächtigen Alleingang nur neben das
Tor . Die deutsche Mannschaft schraubt das Eckenverbältnis
auf 6 :3 , trotzdem aber bleibt das Spiel viel zu unproduktiv
und allmählich macht sich dieses nutzlose Querspiel unserer
Elf auch in der wachsenden Unruhe der Zuschauer Luft .

In der 20 . Minute steht Lehner wieder äußerst vorteil¬
haft . aber fein Schuß geht über den Kasten . Dann zeigt auch
Szepan ietne Schußkraft , fein harter Schlag wird aber von
Azevero sicher gehalten . In der 30 . Minute flankt Lehner ,
der sich prachtvoll durchgespielt bat . zu Siffling , aber der am
Elfmeterpunkt stehende Waldhöfer findet das Ziel nicht . Noch
tn derselben Minute fällt aber dann als Ergebnis der deut¬
schen Überlegenheit der verdiente Ausgleich . Szepan paßt zu
Fath , des Wormsers Flanke wird von Simoes zu Siffling
abgefälfckt und der

Waldhöfer knallt zum Ausgleich ein .
Azevero war gegen den hohen und scharfen Schuß machtlos .
Die Portugiesen befreien sich nun etwas aus der schnürenden
Umklammerung . Mourao schlägt Jakob mit einem Kopf¬
ball . der zweite portugiesische Treffer scheint unvermeidbar
zu kein , aber Eoldbrunner angelt den Ball in letzter Sekunde
aus dem Toreck . Portugals werte Ecke wird in der 32 . Min .
verzeichnet . Ein wunderbarer Schuß von Cruz kann Jakob ,
der meisterhaft im Fallen abwehrt , nicht bezwingen . Dann
bat Deutschland noch einmal eine Chance , wohl die größte

Sanzen Spieles . Siffling schickt Fatb mit einer sauberen
Vorlage auf die Reise , aber des Wormsers Schuß steigt

über die Latte . Kurz vor Schluß geht eine Gefahr für die
Deutschen vorüber . Amaros Strafstoß an der 16 - Meter -Linie

5 >eutfd ) e ffußbaUtneiftetfäaft .

Am Tag des Länderspiels gegen Portugal wurden die
Kampfe um die deutsche Fußballmeisterschaft mit fünf Spielen
fortgesetzt . Inder (Baugruppe 1 gab es in der ersten Aus¬
einandersetzung zwischen dem Hamburger SV . und der
Frankfurter Eintracht , die in Hamburg vor 20000
Zuschauern vor sich ging , einen klaren 5 :0 ( 3 :0 ) - Sieg des Nord¬
markmeisters . der sich damit praktisch bereits den Eruppen -
heg erkämpft hat . Wenn die Hamburger am Samstag zu
Hause Yorck Insterburg schlagen , woran ja nicht zu zweifeln
ist , dann kann ihnen auch eine Niederlage im Rüchpiel in
Frankfurt nichts mehr schaden . Der Südwestmeister ist nach der
schweren Hamburger Niederlage endgültig „ aus dem Rennen "

.
— Den dritten Platz in dieser Gruppe sicherte sich der
Stettiner SK „ der auch das Rückspiel gegen Aorck Insterburg ,
und zwar mit 5 :2 ( 1 : 1 ), siegreich gestalten konnte . — In
(Baugruppe 2 hat sich nun der VfR . Mannheim die
Spitze erkämpft , denn er gewann zu Hause vor 15 000 Zu¬
schauern gegen den Verliner SV . 1892 mit 3 :2 ( 2 :0 ) . Nun
sieht man im Süden dem Rückkampf mit Schalke 04 , der am
Samstag im Mannheimer Stadion steigt , mit riesiger
Spannung entgegen . Per VfR . hat eine große Chance . Ob er
sie auch zu nutzen versteht ? In © augruppe 3 ist der VK .
Hartha weiterhin ungeschlagen geblieben , aber während er
bisher stets unentschieden spielte , schlug er diesmal den VfB .
Stuttgart 2 : 1 ( 0 : 1 ) . Der lachende Dritte ist hier der Nieder¬
rheinmeister Fortuna Düsseldorf , dem die Stuttgarter Nieder¬
lage natürlich sehr willkommen kam . — In der Gau -
gruppe 4 kam der 1 . FK . Nürnberg gegen Hanau 1893 zum
erwarteten Sieg , aber mit 2 : 1 fiel das Ergebnis überraschend
knapp aus . Nürnbergs Sturm scheiterte trotz einer klaren
Feldüberlegenheit immer wieder an der aufmerksamen und
starken Abwehr der Heijen . Nach den Spielen des 24 . Aprils
ergibt stch folgender Tabellenstand :

Gaugruppe 1 :
1. Hamburger SV . 4 16 : 1 8 :0
2 . Eintracht Frankfurt 3 11 : 11 4 :2
3 . Stettiner SK . 5 12 : 13 4 : 6
4 . Yorck Insterburg 4 3 : 17 0 :8

Gaugruppe 2 :
1 . VfR . Mannheim f 4 12 :7 6 :2
2 . Berliner SV . 92 4 6 :5 4 :4
3 . FK . 04 Schalke 3 8 :3 3 :3
4 . SV . 05 Dessau 3 1 :12 1 :5

© au gruppe 3 :
1. Fortuna Düsseldorf 3 7 : 1 5 : 1
2 . DK . Hartha 4 6 :5 5 :3
3 . VfB . Stuttgart 5 14 :7 5 : 5
4 . V . /R . Eleiwitz 4 3 : 17 1 : 7

Gaugruppe 4 :
1. Hannover 96 3 6 : 2 6 :0
2 . 1 . FK . Nürnberg 4 10 :6 6 : 4
3 . Alemannia Aachen 3 7 : 9 2 :4
4 . Hanau 93 4 4 : 10 0 :8

Eine schwere Schlappe .

Der erste Kampf zwischen den beiden Favoriten der
Gruppe 1 endete mit einem recht eindeutigen Sieg des Ham¬
burger Sportvereins , der mit 5 :0 ( 3 :0 ) über Ein¬
tracht Frankfurt erfolgreich war . Die Frankfurter
kamen ohne ihren Verteidiger Stubb nach Hamburg , an
dessen Stelle der sonstige Außenläufer Lindemann spielte , und
im Tor stanü anstelle von Peutler der alte Kämpe Schmidt .
Der HSV . konnte in bester Besetzung antreten , lediglich der
Rechtsaußen Sikorski war ersetzt .

Die 20 000 Zuschauer erlebten bei schönstem Wetter einen
Kampf , der mehr oder minder im Zeichen des Nordmark -

kann zur fünften Ecke für Portugal abgewehrt werden . Dann
ist der Kampf zu Ende .

Kritik in kurzen Worten .
Portugals Vertreter erwiesen stch erwartungs¬

gemäß als glänzende Fußballer und Athleten . Sie ver¬
fügten über eine vorzüglicke Ballkontrolle und ihr Zuspiel
war genau und exakt . Alle Spieler traten in glänzender
körperlicher Verfassung an . sie besaßen Ausdauer und setzten
sich mit allen Kräften ein . Man ipielte kein W - und kein
MW - System . sondern im einfachsten und ursprünglichsten
Sinne des Wortes — Fußball . Die Verteidigung stand
bombensicher . Überragend Simoes auf der rechten Seite ,
aber der Mannschaftskapitän Teixeira stand hinter seinem
Nebenmann kaum zurück . Die Läuferreihe war in der erjten
Halbzeit unermüdlich im Ausbau und in der Abwehr , spater
aber mußte sie sich unter dem Druck der deutschen Angriffe
ganz auf die Verteidigung konzentrieren . Im Sturm er¬
wiesen stck Cruz und Mourao als überaus gefährlich und
schußsicker . Im Jnnensturm tat sich der harte und tor -
hungrige Peiroteo hervor , während Souza und Soreio viel
für den Aufbau taten . Insgesamt hinterließ die portu¬
giesische Mannschaft einen ausgezeichneten Eindruck . Sie be¬
wies , daß sie stck in den letzten Jahren weiter verbessert hat
und in der Lage ist , im internationalen Fußballsport eine
hervorragende Rolle zu spielen .

Die Gesamtleistung der deutschen Elf konnte in
keiner Weise befriedigen . In der ersten Halbzeit gab es wohl
mit Ausnahme von Torhüter Jakob keinen Spieler , der den
höchsten Anforderungen gerecht geworden wäre . In der
Verteidigung wurde schlecht gedeckt und die Abschläge waren
unrein . Die Läufer zerstörten zwar recht wirkungsvoll ,
aber ihr Zuspiel zum Sturm war höchst mangelhaft . Der
Sturm selbst litt unter der unproduktiven Smelweise der
beiden Halbstürmer , die den Ball viel zu lange hielten und
die beiden Außen ganz vernachlässigten . Es wurde viel zu
sehr in die Breite und sogar nach rückwärts gespielt und da¬
durch den schnellen portugiestschen Verteidigern die Aufgabe
erleichtert . In der zweiten Halbzeit wurde das deutsche
Spiel bester : aber die Arbeit des Sturmes blieb bis zum
Schluß unbefriedigend . Lehner und Fath wurden zwar
jetzt stärker eingesetzt und kamen auch sehr wirkungsvoll zur
Geltung , aber alle guten Aktionen scheiterten an der llnzu -

Kühlt dmAIund umarmt dmAIaym

» WB
ist doppeltes Behagen /

länglichkeit der Innenstürmer , die verschiedentlich einen ge¬
radezu hilflosen Eindruck machten . Im ganzen gesehen , bat
die „ Breslauer Elf "

, von der man eine nackdrückliche Kor¬
rektur der Ergebniste gegen die Schweiz und Ungarn er¬
wartete . keineswegs den Erwartungen entspräche |

Der italienische Schiedsrichter Barlastina war dem
Kampf ein vorzüglicher Leiter .

meisters stand . Schon in der ersten Halbzeit wurden die
Schwächen in der Eintracht -Abwehr klar aufgedeckt und von
dem guten HSV .-Sturm auch ausgewertet . Grämlich und
Lindemann warfen sich zwar immer mit größtem Einsatz den
vielen HSV .-Angriffen entgegen , v - r sie konnten die Nieder¬
lage nicht einmal in erträglichen Grenzen halten . In der
zweiten Halbzeit zog sich zu allem Unglück Mitteläufer Fur -
beth noch eine Verletzung zu . die ihn in der Folge stark be¬
hinderte . Der Eintracht -Sturm , sonst das Glanzstück der El, ,
ließ diesmal auch viele Wünsche offen . Im . Felde spielte er
zeitweise bestechend schön , aber gegen die eisenharte und auf¬
merksame HSV .-Äbwehr konnte er nicht bestehen . Dazu kam
noch eine Portion Schußpech . Der HSV . bot eine aus¬
gezeichnete Gesamtleistung und nach bieiem klaren Steg über
die Eintracht ist an seinem © ruppenfieg nicht mehr zu zweifeln .

Schon nach zehn Minuten ging Hamburg durch einen
Schuß seines Linksaußen Carstens in Führung und nach halb¬
stündigem Spiel erhöhte Dörfel II , der geschickt in den freien
Raum gestartet war und prompt bedrent wurde , auf 2 :0 .
Schon 60 Sekunden später hieß cs durch Carstens , der eine
von Noack hereingegebene Flanke mit dem Kopf verwertete .
3 :0 . Der Eintracht -Sturm hatte in der letzten Viertelstunde
vor der Pause einige gute Augenblicke, , aber das Glück war
nicht auf seiner Seite . — Nach der Pauw diktierte der HSV .
weiter den Kampf . Noack schoß das vierte Tor und zehn
Minuten vor Schluß verwandelte Höfsmann einen 20 - Meter -
Freistoß zum 5 :0 . — Schiedsrichter war Broden ( Duisburg ) .

KreisklaUe I . Wiesbaden :

Kickers/Reichsbahn — SpVgg . Hochheim 2 : 0 ( 1 : 0 ) .
SpVgg . Eltville — SB . 1919 Biebrich 5 :3 ( 3 : 0 ) .

Durch den Sieg von Kickers/Reichsbahn über Hochheim
und den Ausfall des Kampfes Schierstein gegen Germania
Rüdesheim haben sich die Vereinigten nunmehr auch nach den
Pluspunkten gerechnet an die Spitze der Tabelle gesetzt . Die
Entscheidung steht vor der Tür . Kickers und Schierstem haben
noch je ein Heimspiel auszutragen , die Vereinigten gegen
Eltville und die Nullachter das gestern ausgefallene Treffen
gegen Germania Rüdesheim . Auf den ersten Blick lieht es so
aus , als ob das glatte Sachen für die Platzbesitzer waren ,
Aber bekanntlich ist Fußball eine Sache , der mit Mathematik
nicht beizukommen ist . und die Erfahrung lehrt , daß gerade tn
solchen Spielen „ alles drin " ist . Die Eltviller haben zwar
gestern gegen den Tabellenletzten gewonnen und damit ihre
Lage etwas verbessert . Aber wwohl sie wie die Rüdeshetmer
haben noch keineswegs eine lo ganz sichere Position , daß sie
einfach ans Punkteoerschenken denken dürfen . Wir werden tm
Gegenteil erleben , daß in beiden Spielen die © äste alles aus
sich heiausgeben werden , um zum Punktgewinn zu kommen .
Die Favoriten müssen also bis zum letzten Augenblick auf der
Hut sein . Die Vereinigten haben gestern bewiesen , daß sie
ihre einmal vorübergehend ins Wanken geratene Form
wiedergesunden haben . Der 2 :0 - Siea über die gefürchteten

» eimer ist eine ausgezeichnete Empfehlung . Die Mann -
steht auch jetzt in ihrer Standard -Aufstellung , und alle

Voraussetzungen zum Enderfolg sind gegeben .

In Eltville gewannen die Platzbesitzer sicherer , als es
das Resultat vermuten läßt . Die Eltviller führten beim
Wechsel 3 :0 , später 4 :0 und 5 : 1 , und erst bann gelangen den
Saiten gegen die leichtsinnig werdende Hintermannschaft der
Rheingauer noch 2 „ verschönernde " Treffer .

Verdienter Kickerssieg !

Kickers -Reichsbahn trafen im vorletzten Verbandsspiel
mit Hockheim zusammen und gewannen auf © rund besserer
Gesamtleistung verdient mit 2 : 0 . Hochheim begann mit
stürmischen Angriffen aufs Kickerstor und wollte anscheinend
die Entscheidung in erster Halbzeit erzwingen . Von seinem

( Siehe weiterer Sport auf Seit »
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Dirndlschürze m . Rosen -

Bordüre , einfarbig , zu »

vorgenannten Dirndl¬

kleid passend , sehr

preiswert ....... 2S

wminer -

VPrvssßn

mii
uni
Sa
Bei

G

bietet bei kühlem Trunk und gutem Happen
gemütlich angenehmen Aufenthalt .

Mutter lAfotffen - Jqq UTÜSt
Adelheid - ihre jüngste Göre

Am 5. Mai 1938 , vormittags 10 % Uhr werde ,
an der Gerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . Zimmer 98
die in Wiesbaden -Dotzheim belesenen Grunbitiid
und Erundstücksanteile , bebauter Hosraum , Ludwig
stratze 6 , u . a . zwangsweise versteigerte Eigentümei
Händler August Steinhäuser in Wiesbaden - Dotzheim

Amtsgericht , Abt . 6a , Wiesbaden .

Liegestuhl » Friedrich ®,

mit Armlehne und Fuß¬

stütze , gefällige Form ,

moderne Streifen ,

sehr bequem . . . 6 —

Für Belegschaften

zum 1 . Mai
Saal für 150 Personen

KorbliegestuhbAugust «,

sehr bequem und prak¬
tisch , leicht zu handha¬

ben , stabil gebaut ,

ohne Auflage . . . 16 ”

Gartenkleid mit Revers

und eingesetzten hal¬

ben Ärmeln , hellgemu¬
stert , verschiedene

Farben , Gr . 42 - 48 390

Reinleinene Gariendek -

ke m . Fransen , einfarbig ,

mit zarten Karos , sehr

preiswert , Größe

ca 130/160 cm • . . 650

Dirndlkleid m . kuiz . Är¬

meln , viereckiger Aus¬

schnitt , m . Samtbandgar¬
nierung , vom zum

Knöpfen , Gr . 42 - 48 5 ^

Gartensessel » Eu¬

gen « , natur lasiert 12 -

Gartenschirm , 150 cm

Durchmesser , sehr

schöne Muster . . . 890

Restauratlonsbetr . noch frei .

Cafe Orient
Unter den Eichen
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gibt Ihnen die Möglich¬
keit , schon einen Tag
nach jeder Ziehung
den Erfolg Ihres Loses

festzustellen .

Rufen Sie an !

Dirndlkleid aus Woll -

musseline , dunkelgrün -

digesRosenmuster,Hals¬
ausschnitt m . Spit¬
ze , Größe 42 - 48 9

mit Garantiemarke .
Jetzt auch B. extra verst . in Tuben 1.95 .
Gegen Pickel , Mitesser Venus Stärke A.
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser 0 .80 , 1.35 , 2 .20 .

Drogerie Siebert , Marktstraße 9 ;
Parfümerie „ Etak “ , Kirchgasse 11 ;
Pari . Zimmermann , Kirchgasse 29 .
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Laden in Wiesbaden : Marktstraße 11 , Telephon 28292

Annahme Kunststopferei Müller .
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Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Kunstseidene Künstler¬

decke , schöne moder¬

ne Druckmuster , beige -

grundig , Größe ca

130/160 cm ...... 490

Reparaturen — Antennenbau

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

und immer richtig
Broslnsky

’s Hausputz - und
Mottenschutzmittel zu verwenden

Bahnhof - Drogerie
Bahnhofstr . 13 Ruf 24944

^ rüfnafjrefuren für Befunde und Kranke

Dienstag , den 26 . April , abends 8 Uhr im Saale der .

Kasinogesellschaft , Friedrichstraße 22 :

vor ffieffrüfijaljrrfur
"

Aus dem Inhalt : Stoffwechselverschlackung - Harn¬
säureschäden - Vitaminmangelfolgen - Erkältungsbereit¬
schaft - Heufieber - Entgiftung durch naturgemäße
Frühjahrskuren - Kleidungssünden - Abhärtung -

!

Gymnastik , besonders für den Nervösen und Vierziger - I
Wert richtiger Atmung für Körper und Seele

'
Redner : Herr De . med . 3acobi . TDtes6ata \

Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pf . , für Mitglieder frei

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Rneipp - Detein Wiesbaden

Wir zeigen in unseren beiden Theatern zugleich ein echtes
großes Volksstück , welches überall wochenlang im Spielplan
war , mit dem Dreigestirn des Lachens

Heinrich George - Ida Wüst
Rotraut Richter

Sette 8 . Nr . 95 .

Nach der Diebskomödie von Gerhart Hauptmann
Ein köstliches Vergnügen für alle Lachfreudigen !

Beginn Wochentags 4 , 6 . 15 , 8 .30 , Sonntags auch 2 Uhr

APOLLO ■ CAPITOL
Moritzstraße 6 am Kurhaus

Kinder und Eltern
Wiesbadens !

Morgen Dienstag
nachmittag 4 Uhr

findet mit dem berühmten
Zaubermeister

ALVATA

Kassenzeit : 8y2 — 13

und 14 % — 18 %

Lotterie - Gewinne ^ Xk ° mmen -

£ Lose in der Staatlichen Lotterie - Einnahme

EoKern
, Wiesbaden

, ,l ° ' Adelheidstraße 28 ■ Nähe Adolfsallee

PRINTZ
REINIGT chem . - färbt :

। IjqLfiicfte,Reiße ,
fette ; Bettvcrtacßen ^

| Tennisschläger _____
Reparaturen D Neu - Besaitungen
in eigener Werkstatt innerhalb 24 Stunden

Sporthaus Schaefer , Webergasse 11

Kinder - u . Familien

I

Vorstellung
mit auserwähltem

Variete - Programm
statt . — Alvata zeigt ein
speziell für Kinder geeig¬

netes Programm u . a .
„ Tischlein deck dich “

„ Schlaraffenland “ usw .

Ein unvergeßliches
Erlebnis für Alt u . Jung !

Preise : Kinder 30H u . 50H
num . Logen 1 . — RM .
Erwachsene : - .50 RM .
num . Logen 1 . — RM .

Kommt alle ins

SCALAVARIETE
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